
AMTLICHE MITTEILUNG

C C C CC C C CC C C CC C CM M M MM M M MM M MM M MY Y Y YY Y Y YY Y YY Y YC 10 C 10 C 10 C 10M 10 M 10 M 10 M 10Y 10 Y 10 Y 10B 10 B 10 B 10C 40 C 40 C 40 C 40M 40 M 40 M 40 M 40Y 40 Y 40 Y 40B 40 B 40 B 40C 80 C 80 C 80 C 80M 80 M 80 M 80 M 80Y 80 Y 80 Y 80B 80 B 80 B 80B B B BB B B BB B BB B B2345%C 2345%C 2345%C 2345%C2345%M 2345%M 2345%M 2345%M2345%Y 2345%Y 2345%Y2345%B 2345%B 2345%B

N°597 / Juli 2025

GROSSE AUSZEICHNUNG FÜR BGM A. D. OTMAR HIEBAUM

DIE MARKTGEMEINDE EHRT OTMAR HIEBAUM 
MIT DER EHRENBÜRGERSCHAFT

GEMEINDE
MAGAZIN

 Z
ug

es
te

llt
 d

ur
ch

 P
os

t.a
t  

an
 e

in
en

 H
au

sh
al

t



C C C CC C C CC C C CC C CM M M MM M M MM M MM M MY Y Y YY Y Y YY Y YY Y YC 10 C 10 C 10 C 10M 10 M 10 M 10 M 10Y 10 Y 10 Y 10B 10 B 10 B 10C 40 C 40 C 40 C 40M 40 M 40 M 40 M 40Y 40 Y 40 Y 40B 40 B 40 B 40C 80 C 80 C 80 C 80M 80 M 80 M 80 M 80Y 80 Y 80 Y 80B 80 B 80 B 80B B B BB B B BB B BB B B2345%C 2345%C 2345%C 2345%C2345%M 2345%M 2345%M 2345%M2345%Y 2345%Y 2345%Y2345%B 2345%B 2345%B

Impressum
MEDIENINHABER: Marktgemeinde Markt Hartmannsdorf
FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH: BGM DI (FH) Roman Thomaser
Offenlegung nach §24ff Mediengesetz
Unterzeichnete Artikel sowie Leserbriefe geben nicht unbedingt die Meinung des 
Redaktionsteams wieder.
BILDNACHWEIS: Marktgemeinde Markt Hartmannsdorf, alle Bilder ohne Nachweis 
wurden beigestellt, alle Texte ohne Nachweis wurden beigestellt
VERLAGSPOSTAMT: 8311 Markt Hartmannsdorf
LAYOUT UND GESTALTUNG: Thomas M. Brandl
REDAKTIONSSCHLUSS: 22.09.2025

2

Inhalt
4 Fachausschüsse | Politik & Verwaltung 

5

8 Personelles | Stellenausschreibung
Freie Mietwohnungen

11

13

Bücherei | Wir Kinder

15

17 FERIEN(S)PASS 2025 (zum Herausnehmen)

21

Vereine berichten | Aus dem Ehrenamt23

Sport & Fitness

Aus der Gemeinde

Gesundheit29

Kulturmarkt | Unsere Region

Geschätzte 
Hartmannsdorferinnen 
und Hartmannsdorfer! 
In den letzten Wochen ist in unserer Ge-
meinde wieder einiges passiert – politisch, 
organisatorisch, aber auch menschlich. Der 
neu gewählte Gemeinderat, der Gemeinde-
vorstand und unsere Fachausschüsse ha-
ben ihre Arbeit aufgenommen. Die Aufga-
ben sind vielfältig, die Herausforderungen 
nicht kleiner geworden – aber der Wille, ge-
meinsam etwas weiterzubringen, ist groß. 
Und genau darum geht’s.

Auch abseits der politischen Ebene war 
und ist in Markt Hartmannsdorf wieder or-
dentlich Bewegung drin:
Der Fernwärmeausbau im Feldgarten wur-
de abgeschlossen – inklusive der notwen-
digen Wiederherstellungen. Die neue Orts-
beleuchtung entlang des Schulwegs ist 
endlich fertig montiert.
Der alte Bauhof wurde zum Großteil abge-
tragen – das Grundstück steht somit kurz 
vor seiner neuen Nutzung. Hier sollen in Zu-
kunft neue Wohnungen entstehen.

Vorwort
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Bürgermeistersprechstunden:
montags von 15.00 bis 17.00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 03114 2201 21

In Pöllau haben wir mit den Kanalgra-
bungsarbeiten im Bereich Tieber, Por-
tugaller bis Donnerer begonnen. Auch 
die Fertigstellung der neuen Zahnarzt-
praxis im Altteil des Dorfhofs wurde 
abgeschlossen und die Praxis bereits 
eröffnet.

Und besonders stolz bin ich auf unse-
re Bauhof-Mitarbeiter, die – mit Unter-
stützung von Gerhard Birchbauer – in 
Eigenleistung eine sogenannte Ban-
kettschaufel konstruiert und gebaut 
haben. Mit diesem selbstentwickelten 
Gerät wird nun die überfällige Sanie-
rung der Straßenränder (Bankette) 
in Angriff genommen. Das ist prakti-
scher Hausverstand und Einsatzfreu-
de – wie man sie sich nur wünschen 
kann!

Neben der Infrastruktur kommt in 
Markt Hartmannsdorf aber auch 

das gesellschaftliche Leben nicht zu 
kurz:
Ob beim Jubiläum des Männerchors, 
dem Konzert des Chors „Vielxang“, 

dem Tag der Berg- und Naturwacht, 
der Apfelblütentour, der Florianifeier, 
dem Fest des ÖKB, dem traditionellen 
Wildessen der Jägerschaft oder dem 
Oldtimertreffen – um nur einige zu 
nennen: Überall spürt man, dass wir 
eine lebendige Gemeinde sind, in der 
Gemeinschaft wirklich gelebt wird.
Ein besonderes Highlight war der Be-
reichsfeuerwehrtag mit der feierlichen 
Segnung unseres neuen HLF2-Fahr-
zeugs der Freiwilligen Feuerwehr 
Markt Hartmannsdorf Mitte Juni.

Im Rahmen dieser Feierlichkeiten 
wurde auch jemand geehrt, der unse-
re Gemeinde über viele Jahre hinweg 
geprägt hat: Unser Altbürgermeister 

Otmar Hiebaum wurde mit der Ehren-
bürgerschaft ausgezeichnet.
Otmar war 15 Jahre lang mit vollem 
Einsatz, Herz und Handschlagquali-

tät für Markt Hartmannsdorf 
da – und ich möchte ihm an 
dieser Stelle nochmals ganz 
herzlich gratulieren.

Ein persönliches Danke möchte ich 
ebenfalls aussprechen: Er hat mich 
damals ins Gemeinderatsteam geholt 
und unterstützt – ohne ihn würde ich 
heute nicht in der Verantwortung ste-
hen, dieses Vorwort schreiben zu dür-
fen. Danke, Otmar!

Ich wünsche euch allen einen wun-
derschönen Sommer, erholsame 
Urlaubstage, viele gemeinsame Mo-
mente mit Familie, Freunden und 
Nachbarn – und vor allem: Gesund-
heit.

Mit herzlichen Grüßen 
Euer Bürgermeister 

Roman Thomaser

Vorwort
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Ferien(s)pass 2025

Neuer Sommer neuer Fe-
rien(s)pass. 
Über 30 Programmpunkte 
warten wieder durch unse-
re Kinder und Jugendliche 
mit Leben befüllt zu wer-
den. 
Es freut mich, dass wir 
jedes Jahr ein buntes 
Freizeitangebot rund um 
unsere Gemeinde anbie-
ten können.
Großen Dank an alle Veranstalter, die 
bereit sind, in ihrer Freizeit einen Pro-
grammpunkt für und mit unseren Kids 

zu gestalten. Schön, dass wir jedes 
Jahr neue Menschen dazu begeis-

tern können und noch 
schöner, dass wir im-
mer auf schon bewähr-
te Ferienprogramm-
punkte zurückgreifen 
können. 
Allen Kindern und Ju-
gendlichen wünsche ich 
einen wunderbaren Som-
mer voller Freude und un-
vergesslicher Erlebnisse 
mit dem Ferien(s)pass.

Liebe Grüße
Daniel Kienreich

Geschätzte Bevölkerung 
von Markt Hartmannsdorf!

Durch die Gemeinderatswahl am 
23.03.2025 und die darauffolgende 
konstituierende Sitzung des neu ge-
wählten Gemeinderates wurde mir die 
Aufgabe des Gemeindekassiers zuge-
sprochen.
Ich möchte mich dafür nochmals 
herzlich bedanken und werde dieses 
Amt nach bestem Wissen und Gewis-
sen ausüben.
Für jene in unserer Gemeinde, die 
mich noch nicht kennen, einige Worte 
zu meiner Person. Ich bin 41 Jahre alt, 
bin seit meiner landwirtschaftlichen 
Ausbildung im Obstbau tätig, habe 
eine 15-jährige Tochter und lebe mit 
meiner Partnerin in einer Lebensge-
meinschaft.
Die ersten Wochen als Gemeindekas-
sier waren natürlich Neuland für mich, 
dennoch konnte ich mich schon gut in 
dieses komplexe Thema einarbeiten. 
Vielen Dank an Brigitte Sailer für ihre 

Hilfe in dieser Anfangsphase.
In finanziell herausfordernden Zeiten 
auf allen Ebenen trifft dies leider auch 
unsere Gemeinde. Dennoch wurden 
bereits in diesem Jahr in Summe  
€ 174.000,- Bedarfszuweisungsmittel 
seitens der Landesregierung schrift-
lich zugesagt.
Für eine zukunftsorientierte Weiter-
entwicklung unserer Gemeinde und 
Umsetzung von neuen Projekten 
wird die Verwertung der bevorrateten 
Grundstücke ein Kernthema werden. 
Auch im neu gewählten Gemeinderat 
möchte ich ein konstruktives Mitein-
ander leben, Meinungsverschieden-
heiten Gehör geben, damit wir auch 
weiterhin unsere Gemeinde zukunfts-
fit gestalten.
Abschließend möchte ich noch be-
tonen, dass ich mir meiner Pflicht 
bewusst bin, diese Verantwortung 
konsequent und gewissenhaft in den 
nächsten 5 Jahren zu führen.

Ihr Gemeindekassier
Martin Mittendrein

Finanzen
GK Martin Mittendrein

Jugend & Bildung
Vizebgm. Daniel Kienreich

Politik & Verwaltung
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Dietmar FLEISCHHACKER
ÖVP

Daniel FRITZ
ÖVP

Mag. theol. Thomas FUCHS
GRÜNE

Michaela GRABNER
FPÖ

Ing. Jürgen MAURER
ÖVP

Norbert NÖST
FPÖ

DI (FH) Christian 
REINSTADLER, MsC

NEOS

Ulrich SONNLEITNER, MA
ÖVP

Eduard THALLER
ÖVP

Josef WINTER
FPÖ

Lisa-Marie ZOLLER
ÖVP

Aus der Gemeindestube
Konstituierende Sitzung des neuen 
Gemeinderates
Bei der konstituierenden Sitzung des 
Gemeinderates am 24.4.2025 wurden 
alle Gemeinderätinnen und Gemein-
deräte für die kommende Gemeinde-
ratsperiode angelobt. Im Vergleich 
zum ehemaligen Gemeinderat ergab 
die Gemeinderatswahl am 23. März 
dieses Jahres doch beträchtliche Än-
derungen in der Zusammensetzung.
Nachstehend der neue Gemeindevor-
stand und alle Gemeinderäte:

Regina RACHOLZ
ÖVP

BGM DI (FH) Roman THOMASER
ÖVP

Vizebgm. Ing. Daniel KIENREICH
ÖVP

GK Martin MITTENDREIN
FPÖ

Stefan BAUER
ÖVP

Gemeindevorstand
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Politik & Verwaltung

Angelobung eines neuen Gemeinde-
rates
Nachdem Bgm. Roman Thomaser 
als Volksbürgermeister agiert und 
sein Mandat zurückgelegt hat, wurde 
von der ÖVP Dietmar Fleischhacker 
nominiert. Er folgte der Einladung und 
wurde bei der Sitzung angelobt.

In dieser Sitzung wurden vor allem die 
Besetzung der verschiedenen Aus-
schüsse, die Nominierung der Schrift-
führer sowie die Entsendung von 
Gemeindevertretern in die verschiede-
nen Verbände geregelt. 
Als Schriftführer für Gemeinderats-
protokolle wurden Stefan Bauer 
(ÖVP), Michaela Grabner (FPÖ), Dipl.-
Ing. (FH) Christian Reinstadler MSc 
(NEOS) und Mag. Thomas Fuchs 
(GRÜNE) EINSTIMMIG nominiert.
Folgende Ausschüsse wurden einge-
richtet und die angeführten Mitglieder 
EINSTIMMIG gewählt - fett darge-
stellte Mitglieder wurden als Obmän-
ner gewählt:

Gemeinderatssitzung
vom 14. Mai 2025

Gemeindestube
Aus der Gemeindestube

Prüfungsausschuss 
Ing. Jürgen Maurer, ÖVP
Daniel Fritz, ÖVP
Eduard Thaller, ÖVP
Dietmar Fleischhacker, ÖVP
Norbert Nöst, FPÖ
Dipl.-Ing. (FH) Christian Reinstadler MSc, NEOS
Mag. Thomas Fuchs, GRÜNE

Ausschuss für Bildung und Soziales 
Ulrich Sonnleitner MA, ÖVP
Lisa-Marie Zoller, ÖVP
Regina Rachholz, ÖVP
Ing. Daniel Kienreich, ÖVP
Josef Winter, FPÖ
Dipl.-Ing. (FH) Christian Reinstadler MSc, NEOS
Mag. Thomas Fuchs, GRÜNE

Ausschuss für Vereine und Tourismus
Ing. Jürgen Maurer, ÖVP
Ing. Daniel Kienreich, ÖVP
Stefan Bauer, ÖVP
Ulrich Sonnleitner MA, ÖVP
Michaela Grabner, FPÖ
Dipl.-Ing. (FH) Christian Reinstadler MSc, NEOS
Mag. Thomas Fuchs, GRÜNE

Ausschuss für Umwelt, Landwirtschaft und 
technische Infrastruktur
Daniel Fritz, ÖVP
Dietmar Fleischhacker, ÖVP
Stefan Bauer, ÖVP
Eduard Thaller, ÖVP
Martin Mittendrein, FPÖ
Dipl.-Ing. (FH) Christian Reinstadler MSc, NEOS
Mag. Thomas Fuchs, GRÜNE

Mitglieder für den Ausschuss der Kinderbil-
dungs- und -betreuungseinrichtungen (KBBE-
Ausschuss) des Vereins für Franziskanische 
Bildung
DI (FH) Roman Thomaser, Bgm.
Ing. Raimund Ulz
Martin Mittendrein

WAHL VON VERTRETERN DER GEMEINDE 
IN NACHSTEHENDE GEMEINDEVERBÄNDE
Zivilschutzverband
DI (FH) Roman Thomaser, Bgm.

Wasserverband "Oberes Rittscheintal"
DI (FH) Roman Thomaser, Bgm.
Dietmar Fleischhacker
Stefan Bauer
Michaela Grabner

Abfallwirtschaftsverband Weiz
Daniel Fritz
DI (FH) Roman Thomaser, Bgm.
Mit beratender Stimme:
Martin Mittendrein
Dipl.-Ing. (FH) Christian Reinstadler MSc
Mag. Thomas Fuchs

Wasserverband "Vulkanland"
DI (FH) Roman Thomaser, Bgm.

Inklusiv- und Sonderpädagogik (ASO) Gleisdorf
Ulrich Sonnleitner MA

Tourismuskommission Südoststeiermark 
Thermen- & Vulkanland
Dipl.-Ing. (FH) Christian Reinstadler MSc

Businessregion Gleisdorf
DI (FH) Roman Thomaser, Bgm.

Ortsvorsteher für die Grundverkehrsbehörde
Dietmar Fleischhacker

Pflegeverband Weiz
DI (FH) Roman Thomaser, Bgm.
Regina Racholz

Diese Mitglieder wurden ebenfalls alle 
EINSTIMMIG gewählt.

Der Gemeinderatssitzungsplan für 
2025 wurde EINSTIMMIG beschlos-
sen:
Nummer	 Tag	 Datum	 Uhrzeit	Ort

4. Sitzung	 Donnerstag	 26.06.2025	 19:00	 GSZ

5. Sitzung	 Donnerstag	 11.09.2025	 19:00	 GSZ

6. Sitzung	 Donnerstag	 20.11.2025	 19:00	 GSZ

7. Sitzung	 Donnerstag	 18.12.2025	 19:00	 GSZ

Bereitstellung von Sitzungsunterla-
gen in elektronischer Form:
Der Gemeinderat hat EINSTIMMIG 
beschlossen, dass Unterlagen für 
Gemeinderatssitzungen gem. § 34 
Abs. 1a der Stmk. Gemeindeordnung 
in elektronischer Form bereitgestellt 
werden dürfen.

Anpassung der Leihgebühr für die 
übertragbaren Klimatickets
Im April wurde wieder ein 2. Klimati-
cket angeschafft und in diesem Zuge 
die Leihgebühr für das bestehende 
und neue Klimaticket auf € 4,00 er-
höht. Dieser Beschluss wurde MEHR-
HEITLICH gefasst.

Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 
4.11 und Flächenwidmungsplan-Än-
derung Nr. 4.31 „Pöllau bei Gleisdorf 
171, u.a.“
Bei diesem Verfahren wurden in Pöl-
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Aus der Gemeindestube

lau die östlich vom bestehenden 
Wohngebiet gelegenen Grundstücke 
ebenfalls in Bauland umgewandelt. 

Sowohl die Einwendungsbehandlun-
gen als auch der Endbeschluss wur-
den EINSTIMMIG angenommen.

Grenzberichtigung in Pöllau
Im Zuge der Vermessung des Ge-
meindeweges in Pöllau, der zum Teil 
auf dem Gemeindegebiet von Markt 
Hartmannsdorf und Sinabelkirchen 
liegt, wurde der Straßenverlauf der 
Natur angepasst und im Kataster 

richtiggestellt. Das Trennstück 15 
wird somit der Gemeinde Markt Hart-
mannsdorf zugeschrieben. Beschluss 
EINSTIMMIG.
 
Grundabtretung in Oed 
Es wurde der Wunsch an die Ge-
meinde herangetragen, einen Teil 
des Straßengrundstückes von der 
Gemeinde abzukaufen. Da aber die 
Fahrbahnbreite dann in diesem Be-
reich nur mehr eine Breite von 4,59m 
aufweisen würde und das Passieren 
mit Bussen und landwirtschaftlichen 
Geräten kaum möglich wäre, wurde 
vom Gemeinderat EINSTIMMIG be-
schlossen, das Grundstück nicht zu 
verkaufen.

Beratung und Beschluss über die 
Beibehaltung des witterungsge-
schützten Fahrradunterstandes vor 
der Rittscheintalhalle
Es wurde der Antrag gestellt, den 
witterungsgeschützten Fahrrad-
unterstand vor der Rittscheintalhalle 

beizubehalten.  Zusätzlich soll der 
Unterstand mit Spiralen ausgestat-
tet werden, damit die Fahrräder ver-
schlossen werden können.
Vom Gemeinderat wurde EINSTIM-
MIG beschlossen, den Unterstand 
vom bestehenden Platz zu entfernen 
und im Bereich der Festhalle aufzu-
stellen.

Beratung und Beschluss über die 
Erweiterung des Schmutzwasser-
kanals ABA BA 19/BL01 "Donnerer-
Portugaller-Tieber"
Die Firma TDC wurde mit der Aus-
schreibung der Baumeister- und In-
stallationsarbeiten für die Erweite-
rung des Schmutzwasserkanals ABA 
BA19/BL01 „Donnerer-Portugaller-
Tieber“ beauftragt.
Es wurden 6 Firmen zur Angebotsle-
gung eingeladen, folgende 5 Firmen 
haben fristgerecht ein Angebot abge-
geben.
Die Vergabe an die Firma Porr als Bil-
ligstbieter erfolgte EINSTIMMIG.
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Freie Mietwohnungen
Die Gemeinde Markt Hartmannsdorf vermietet attraktive Woh-
nungen in zentraler Lage. Diese bieten eine gute Anbindung an 
Infrastruktur, Nahversorgung und öffentliche Einrichtungen.

Für Anfragen und weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
Telefon: 03114/2201-0 | E-Mail: gde@markthartmannsdorf.at

Detaillierte Infos finden Sie auch auf unserer Website: www.markt-
hartmannsdorf.at. 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Betreubares Wohnen 
Reithgrabenweg 444

TOP 15: 40 m² Wohnung mit Küche und Balkon im OG; Miete 600 € mtl.

Abschied
Daniel Perner

Herr Perner Da-
niel wird mit 
30.06.2025 unser 
Gemeinde-Team 
leider verlassen.

Wir bedanken 
uns recht herzlich 
für seine tatkräftige Unterstützung 
im Schwimmbad sowie im Team für 
Wasser/Kanal und Ortswärme und 
wünschen für die Zukunft alles Gute!

Neuzugang
Patrick Trücher

Seit dem 01.06. 
bin ich als neuer 
Bademeister Teil 
des Gemeinde-
teams und habe 
die Aufgaben von 
Daniel übernom-
men. Ich freue 
mich darauf, für 
Sicherheit und einen reibungslosen 
Ablauf im Schwimmbad zu sorgen 
und unsere Badegäste in der Saison 
zu begleiten.
Zuvor war ich als Installateur und Kli-
matechniker tätig und bringe dadurch 
technisches Wissen und handwerk-
liche Erfahrung mit, die mir auch in 
meiner neuen Aufgabe sehr helfen.
Im Winter werde ich das Team in den 
Bereichen Wasser, Kanal und Heiz-
werk unterstützen – auch hier freue 
ich mich auf eine abwechslungsrei-
che und sinnvolle Tätigkeit.
Ich bedanke mich für das herzliche 
Willkommen und freue mich auf eine 
gute Zusammenarbeit mit allen Kol-
leginnen und Kollegen sowie auf vie-
le Begegnungen mit den Bürgerinnen 
und Bürgern der Gemeinde.

Patrick Trücher

Personelles

Stellenausschreibung
Die Marktgemeinde Markt Hartmannsdorf sucht zum Eintritt ab 

spätestens Nov. 2025 eine/n

Mitarbeiter:in für den Aufgabenbereich  
Bürgerservice und allgemeine Verwaltung

mit einem Beschäftigungsausmaß  
von 20 – 40 Wochenstunden

Genauere Ausschreibungsunterlagen 
siehe QR-Code: markthartmannsdorf.
at/buergerservice/allgemeines/stellen-
ausschreibungen

mailto:gde@markthartmannsdorf.at
http://www.markthartmannsdorf.at
https://markthartmannsdorf.at/buergerservice/allgemeines/stellenausschreibungen
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Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Langsamer fahren im Ortsgebiet – 
Vorteil oder Notwendigkeit? 

Oft kann es nicht schnell genug 
gehen! 
Wir erleben eine Tendenz im 
Verkehr, wo die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit ignoriert 
wird. Die Gründe hierfür sind 
verschieden. Gerade bei 
30km/h-Beschränkungen wird 
die Wichtigkeit dafür sehr 
unterschätzt. 

Knapp 72 % halten sich nicht 
an 30km/h-Geschwindigkeits-
limits. Dies zeigt sich auch in 
der Unfallstatistik!

In 2022 ereigneten sich mehr 
als die Hälfte aller Verkehrs-
unfälle im Ortsgebiet. Allein in 
der Steiermark waren dies 
3047 Unfälle!

In zwei Drittel der Unfälle ist 
mindestens ein Pkw beteiligt. 
Die Anzahl der schwerverletzten 
Radfahrer:innen hat sich in den 
letzten 10 Jahren beinahe 
verdoppelt. Ebenso steigen 
wieder die Fußgänger-Unfälle. 

Nicht angepasste Geschwindig-
keit im Ortsgebiet spielt dabei 
eine große Rolle! 

Langsamer Fahren lohnt sich! 

Durch ein geringeres Tempo im 
Ortsgebiet werden nicht nur 
Unfälle verhindert, sondern auch 
die Lebens- und Wohnqualität 
erhöht.

Die Sicherheit für Fußgänger:in-
nen und Radfahrer:innen steigt. 
Das motiviert Bürger und 
Bürgerinnen,, mehr Rad zu 
fahren und zu Fuß zu gehen.

Gründe gibt es viele, jetzt gilt 
es, einfach zu handeln! 

...dass bei einem 
Zusammenprall mit 
einem 50km/h 
fahrenden Pkw 
der Fußgänger das 
5fache Risiko hat 
getötet zu werden 
als bei einer 
Geschwindigkeit von 
30 km/h. 

Wussten
 Sie 

schon…

 Aktion Kindertafeln für
 Gemeinden zur
 Sensibilisierung
 für Geschwindigkeit

 Pro.E-Bike-Fahrsicher-
 heitstraining – 

kostenfrei in 2024

 Toter Winkel
 Schulaktion

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

Information

http://www.verkehr.steiermark.at
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Unabhängig mit welchem 
Verkehrsmittel wir unterwegs sind, 
wir haben alle einen gemeinsamen 
Wunsch – wir wollen gesund und 
unbeschadet ans Ziel kommen. 
Oft hängt es vom Glück ab, dass 
kein Unfall passiert, manchmal 
wissen wir erst im Nachhinein, 
was man hätte tun müssen. 
Tatsächlich lehrt uns der 
Vertrauensgrundsatz, dass die 
Anderen aufmerksam, korrekt und 
verantwortungsbewusst handeln 
werden. 
Ist das wirklich immer so? 

Der Straßenverkehr ist in den 
letzten Jahrzehnten dichter und 
intensiver geworden. Um das 
Vielfache mehr Kraftfahrzeuge 
und Fahrräder sind unterwegs. 
Gerade in den nächsten Sommer-
monaten bemerken wir mehr 
Aktivität auf den Straßen. Der 
Spaziergang, die Radstrecke, der 
Motorrad-Ausflug und die Freude 
an der Bewegung fördern eine 
Verdichtung des Straßenverkehrs 
in den warmen Jahreszeiten. Das 
erfordert zunehmend mehr 
Achtsamkeit und Rücksicht im 
Verkehrsverhalten. 

Wir sind im Zeitalter der Gleich-
berechtigung aller Verkehrsteil-
nehmer angekommen. Lassen Sie 
uns auch so handeln! 

Tipps für mehr Achtsamkeit und 
Gelassenheit im Straßenverkehr: 

Sehen Sie den Anderen 
bewusst an! 

Beim Überqueren – auch wenn 
es ein Schutzweg ist,  fördert 
der Blickkontakt die Aufmerk-
samkeit des Anderen. 

 Vorrang geben – auf Vorrang 
verzichten! 

Auch wenn wir im 
Vorrang-Recht sind, ist es 
fallweise dringend nötig, auf 
den Vorrang zu verzichten, 
besonders wenn man erkennt, 
dass der Andere sich nicht 
dementsprechend verhält.

Vergewissern Sie sich, ob Sie 
der Andere hört, sieht, 
erkennt! 

Nicht immer tritt das zu 
erwartende Verhalten ein. Die 
Voraussicht und Einschätzung 
hilft einen Unfall zu vermeiden. 

 Pro.E-Bike-
 Fahrsicherheitstraining – 

kostenfrei in 2025

 Aktionstheater in
Volksschulen zum Thema 
Augen auf die Straße 

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

… dass sich seit 1970 
die Anzahl der Kfz 
vervierfacht hat. 
1970 waren es 1,6 
Mio – heute sind es 
7,5  Mio Kfz in 
Österreich. 

… dass allein in den 
letzten 15 Jahren 
mehr als ein 
Dutzend neue 
Mobilitätsformen für 
die Straße entstan-
den sind.  

Wussten
 Sie 

schon…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Eine verantwortungsvolle
Verkehrskultur – gibt es das? 

Information

http://www.verkehr.steiermark.at
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Für Polina
von Takis Würger

Als er vierzehn 
ist, verliebt sich 
Hannes in Poli-
na. Um ihr seine 
Liebe zu zeigen, 
komponiert der 

wundersam begabte Junge eine Me-
lodie, die Polinas ganzes Sehnen und 
Wünschen umfasst. Doch sein Le-
ben nimmt eine unvorhergesehene 
Wendung, Hannes hört auf, Klavier zu 
spielen und seine und Polinas Wege 
trennen sich. Nach Jahren, in denen er 
nichts als Leere fühlt, erkennt Hannes: 
Er muss Polina wiederfinden. Und das 
Einzige, womit er sie erreichen kann, 
ist ihre Melodie. Ein absolutes High-
light!

Unter den Ster-
nen von Paris
von Karolina 
Schützer

Nach einer Schei-
dung und dem 
Verlust ihres 
Traumjobs als 
TV-Journalistin 

steht Sophia an einem Wendepunkt. 
Als sie unerwartet das Erbe ihrer 
Großmutter in Form einer kleinen Bar 
in Paris antreten soll, wird Sophia in 
eine Welt hineingezogen, die nichts 
mit ihrem bisherigen Leben zu tun hat. 

In der Bar trifft sie auf den charman-
ten, aber geheimnisvollen Louis, einen 
alten Freund ihrer Großmutter, und 
beginnt, die vielen Geheimnisse ihrer 
Familie zu entdecken... Bonjour Paris 
– es ist Zeit für einen Wohlfühlroman, 
mit allem, was dazu gehört.

Wackelkontakt
von Wolf Haas

Franz Escher 
wartet auf den 
Elektriker. Seine 
Steckdose hat 
einen Wackel-
kontakt. Um sich 
die Zeit zu ver-

treiben, liest er ein Buch über den 
Mafia-Kronzeugen Elio Russo. Elio 
sitzt im Gefängnis und wartet auf die 
Entlassung. Er hat so viele Leute ver-
raten, dass er um sein Leben fürchtet. 
Aus Angst liegt er nachts wach und 
liest ein Buch. Es handelt von Franz 
Escher. Der wartet auf den Elektriker. 
Seine Steckdose hat einen Wackel-
kontakt.
Wolf Haas' neuer Roman zündet ein 
erzählerisches Feuerwerk: Was be-
ginnt wie zwei halbwegs übersicht-
liche Lebensgeschichten, verwirbelt 
sich zu einem schwindelerregenden 
Tanz - mit einem toten Handwerker, 
familiären Verstrickungen und vielen 
ungelösten Geheimnissen, funken-
schlagend und spannend bis zum fi-
nalen Kurzschluss.

Bücherei

Buchtipps aus der Bücherei

Sommer
Öffnungszeiten

In den Sommerferien ist die Büche-
rei zu folgenden Zeiten geöffnet:

Di,	 29. Juli	 16 – 18 Uhr
Fr,	  1. Aug.	 15 – 17 Uhr
Di,	  5. Aug.	 16 – 18 Uhr
Fr, 	  8. Aug.	 15 – 17 Uhr
Di, 	  2. Sept.	 16 – 18 Uhr
Fr, 	  5. Sept.	 15 – 17 Uhr

Freude am Lesen

Steiermark Ausleihe

Durch eine Kooperation der Bücherei 
mit der Steiermärkischen Landesbi-
bliothek können wir euch, liebe Lese-
rinnen und Leser, zusätzlich zu unse-
ren Medien vor Ort und der Onleihe 
der DigiBib Steiermark auch die rund 
900.000 Medien der Steiermärkischen 
Landesbibliothek zugänglich machen. 

Wir als Bibliothek können durch die 
Steiermark Ausleihe Medien aus dem 
Bestand der Landesbibliothek ent-
leihen und euch diese dann zur Ver-
fügung stellen. Ihr bestellt die Bücher 
über den Online-Katalog der Landes-
bibliothek, könnt diese dann bei uns 
in der Bücherei abholen und bringt 
sie auch wieder zu uns zurück. Euch 
kostet das lediglich das Porto für die 
Rücksendung der Bücher. Die regulä-
re Ausleihfrist beträgt sechs Wochen 
und kann bis zu fünf Mal verlängert 
werden, solange das Medium nicht 
vorgemerkt ist. Eine tolle Erweiterung 
unseres Angebotes!

Ab Montag, den 8. Sept. ist dann wieder zu den üblichen Zeiten ge-
öffnet. Einen erholsamen Sommer mit vielen guten Büchern wünscht

Andrea Pallier, Tel.  0680/5540794 
buecherei@markthartmannsdorf.at
www.buecherei.hartmannsdorf.at

mailto:buecherei@markthartmannsdorf.at
http://www.buecherei.hartmannsdorf.at
http://www.buecherei.hartmannsdorf.at
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„Zahngesundheit 
gemeinsam fördern“

In diesem Kindergartenjahr haben 
wir mit unseren Kinderkrippen- und 
Kindergartenkindern intensiv zum 
Thema Gesundheit und Bewegung 
gearbeitet. 
Ein achtsamer Umgang mit dem ei-
genen Körper und viel Bewegung im 
Kindergartenalltag sind Möglichkei-
ten, Kindern schon früh gesundheits-
fördernde Maß-
nahmen mit 
auf den Weg zu 
geben. 
Die Freude an 
der Bewegung 
und gesunden 
Ernährung früh-
zeitig zu wecken 
bzw. zu erhalten, ist für uns Pädago-
ginnen eine sehr wichtige Aufgabe. 
Gerade in der Kindheit spielt Bewe-
gung eine große Rolle: vom Krabbeln 
bis hin zum Laufen, Springen und 
Klettern. Kinder erkunden ihre Umwelt 
über Bewegung. 
Daher haben wir im Laufe des Jahres 
immer wieder Schwerpunkte in unter-
schiedlichen Bildungsbereichen zu 
diesem Thema gesetzt: 
•	 Achtsamkeit gegenüber der eige-

nen Gefühle und des Wohlbefin-
dens aufbringen

•	 Gemeinsames Kochen und Zube-
reiten gesunder Speisen

•	 Wertschätzender Umgang mit Le-
bensmitteln

•	 Vielfältige Möglichkeiten der Be-
wegung erfahren: Stärken entde-
cken—Grenzen kennenlernen

•	 Und noch vieles mehr ...
Passend zu unserem Jahresthema 
wurden wir von „Styria vitalis“ be-
gleitet und haben am Projekt „Zahn-
gesundheit gemeinsam fördern“ 
teilgenommen. Zusätzlich zu den 
regelmäßigen Besuchen der Zahn-

trainerin haben wir 
Unterschiedliches zum 
Thema Zähne und 
Zahngesundheit ge-
lernt. Zum feierlichen 
Abschluss, bei dem 
wir auch unseren Bür-
germeister begrüßen 
durften, wurde uns von 
Styria Vitalis eine Aus-
zeichnung überreicht. 
Nun sind unsere Kinder 
offizielle Zahngesun-
heitsexperten.

Berichte von Kerstin Tropper

Kindergarten
Wir Kinder

Feuerwehr & Rettung
Im Frühling kamen wir aus dem 
Staunen fast nicht mehr raus. Wir 
hatten die Möglichkeit, einen Ret-
tungswagen von innen zu erkunden 
und durften spielerisch erproben, 
wie es ist, wenn man wirklich ein 
Patient in einem Rettungswagen 
ist. Außerdem wurde für uns so-
gar das Blaulicht aktiviert und kurz 
das Folgetonhorn eingeschaltet. 
Zur Übung durften wir dann noch 
erfahren, wie ein Druckverband ge-
macht wird und diesen auch selbst 
binden. Es war wirklich eine richtig 
coole Erfahrung für uns!
An einem anderen Tag stand das 
echte Feuerwehrauto vor der Tür. 
Wir hatten die große Ehre, im Auto 

Probe zu sitzen und auch jegliche 
Aktivitäten, wie Wasser spritzen 
oder verschiedenste Werkzeuge 
ausprobieren, kennenzulernen. 
Außerdem konnten wir viele wich-
tige Informationen erfragen und 
die Schutzausrüstung anprobieren. 
Das war ein aufregender Tag!
Vielen Dank an die freiwilligen Hel-
fer, die das für unsere Kinder er-
möglicht haben!
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Großer Erfolg beim „Kän-
guru der Mathematik“

Theresa Hayfron-Benjamin hat beim 
Känguru der Mathematik in ihrer Al-
tersklasse alle Punkte erreicht und 
wurde damit Landes- und Bundes-
siegerin! Sie durfte die Urkunde im 
feierlichen Rahmen in Wien von Bil-
dungsminister Christoph Wiederkehr 
entgegennehmen. Zusätzlich wurde 
sie bei einer Würdigungsfeier in Graz 
von Landeshauptmann Mario Kuna-
sek für ihre großartige Leistung ge-
ehrt.
Das „Känguru der Mathematik“ ist ein 
internationaler Wettbewerb, bei dem 
Schülerinnen und Schüler ihre mathe-
matischen Fähigkeiten unter Beweis 

stellen. Dabei geht es nicht nur um 
das Lösen von kniffligen Aufgaben, 
sondern auch darum, Spaß an der Ma-
thematik zu haben.
Herzlichen Glückwunsch an Theresa 
zu diesem beeindruckenden Erfolg!

Volksschule
Aus dem Schulleben

Gemeinsam verschieden 
Kooperation mit der Lebenshilfe 
Fürstenfeld

Unsere Schule lebt Inklusion – in en-
ger Zusammenarbeit mit der Lebens-
hilfe Fürstenfeld gestalten wir ein 
vielfältiges Miteinander. Beim Atelier-
tag konnten die Kinder gemeinsam 

mit Kund:innen der Lebenshilfe krea-
tiv tätig sein. Im Rahmen des Öster-
reichischen Vorlesetages wurde das 
Bilderbuch „Gemeinsam verschieden 
sein“ vorgestellt und thematisiert, 
was uns alle verbindet. Ein besonde-
res Zeichen setzte der gemeinsame 
Start zum Welt-Down-Syndrom-Tag: 
Mit dem Tragen verschiedenfarbi-

ger Socken zeigten wir 
symbolisch, dass Viel-
falt und Anderssein 

bereichern und dass jeder Mensch 
wichtig ist. Regelmäßig besuchen uns 
die Kund:innen der Lebenshilfe in der 
Nachmittagsbetreuung, und gemein-
sam wurde die Kräuterspirale reak-
tiviert, Muttertags- und Vatertags-

geschenke gestaltet 
oder Kekse gebacken. 
Diese Begegnungen 
sind nicht nur für die 
Kinder und Erwachse-
nen wertvoll, sondern 
leisten einen wichtigen 
Beitrag zur gelebten In-
klusion.

Von der Schulleitung

Das vergangene Schuljahr war ge-
prägt von einer Vielzahl an abwechs-
lungsreichen und erfolgreichen 
Projekten, großartigen IKMplus-Test-
ergebnissen in Deutsch und Mathe-
matik – größtenteils über dem öster-
reichischen Durchschnitt – und einem 
engagierten Miteinander. 
Folgen Sie uns gerne auf 
der Cities-App, um im-
mer auf dem Laufenden 
zu bleiben.
Im Namen des Teams der VS Markt 
Hartmannsdorf wünsche ich allen 
einen schönen und erholsamen Som-
mer!

Gemeinsamer 
Jahresbericht VS & MS
Bereits zum vierten Mal erscheint 
heuer der gemeinsame Jahresbe-
richt von Volksschule und Mittel-
schule. Machen Sie sich gerne ein 
Bild über unser kunterbuntes und 
vielfältiges Schuljahr. Gerne können 
Sie den Jahresbericht bei uns oder 
im GemeindesServiceZentrum er-
werben und somit unsere Aktivitä-
ten mit Ihrem Beitrag unterstützen.

Berichte von Gudrun Lienhart
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Mittelschule
Aus dem Schulleben

Rückblick

„Sei du selbst die Veränderung, die du 
dir wünschst für diese Welt“ lautet das 
heurige Motto von Volks- und Mittel-
schule.
 
Ein Schuljahr neigt sich dem Ende zu, 
und schon jetzt können wir auf viele 
Lehr- und Lernstunden zurückblicken, 
auf spannende Erlebnisse, Misserfol-
ge und Erfolge, die uns wachsen und 
reifen lassen.
Neben den bekannten Unterrichts-
fächern lernten unsere Schülerinnen 
und Schüler auch überfachliche Kom-
petenzen. Ein kleiner Auszug:
Kunst und Kultur – Musicalfahrten, 
Wienwoche (4. Klassen), Theater-
werkstatt (3./4. Klassen)

Sport – an vielen sportlichen Bewer-
ben durften begabte und begeisterte 
Schüler:innen teilnehmen, es folgen 
noch der Schwimmwettkampf und 
das Beachvolleyballturnier, Sportwo-
che der dritten Klassen nach Poders-
dorf am Neusiedlersee

Berufsorientierung – verschiedene 
Schulen stellten sich vor, Besuche bei 
Firmen, Berufsorientierungslauf im 

Dorfhof (3. und 4. Klassen),  Girlsday 
(Mädchen der dritten Klassen)

Geschichte und Politische Bildung 
– Zeitzeugengespräche und Aus-
stellung an der Schule und Besuch in 
Mauthausen (4. Klassen), Gedenkmi-

nute am 08. Mai zu „80 Jahre Befrei-
ung von der Schreckensherrschaft“, 
Europatag 
Interreligiöser Dialog – Tacheles re-
den (2. Klassen) und die lokale jüdi-
sche Geschichte kennenlernen

Schüleraustausch – Schüler:innen 
der 2. Klassen besuchten die Partner-
schule in Lánycsók 

Brandschutzübung – Annahme: 
Brand im ersten Stock in der Mittel-
schule – große Rauchentwicklung. 
Schüler:innen mit dem Feuerwehrkran 
aus dem 2. Stock geborgen. Gut, dass 
es nur eine Übung war! 

Heuer nahmen unsere Mädchen erst-
mals am Kleinfeld-Fußballturnier in 
St. Ruprecht teil. Gleich beim ersten 
Antreten gelang den Schülerinnen der 
Turniersieg.
 
Ein großes Danke an die Gemeinde, 
die für viele Schulbewerbe die Kosten 
trägt. Unterstützt werden wir zusätz-
lich immer wieder vom Elternverein 
und durch Sponsoring der örtlichen 
Raiffeisenbank. 

Wir danken den Eltern für das Ver-
trauen  und wünschen der gesamten 
Schulgemeinschaft erholsame Som-
merferien! 

Berichte von Andrea Ulz
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Umwelt & Natur
Unser Lebensraum
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ine saubere Steiermark

STOP
  Littering

Infos und Kontakt unter: 
www.saubere.steiermark.at

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

STEIERMARK

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

STEIERMARK

22. März bis
10. Mai
2025

Steirischer
Frühjahrsputz

www.facebook.com/
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Frühjahrsputz

Zahlreiche engagierte Müllsammler 
waren unterwegs, um das Gemein-
degebiet Markt Hartmannsdorf von 
zurückgelassenen Dosen, Sackerl, 
Plastikflaschen, Zigarettenstummeln, 
Glasflaschen usw. zu befreien. Leider 
noch immer unter dem Motto „Aus 
den Augen, aus dem Sinn“ wurden 
rund 300kg Müll eingesammelt. Für 
eine saubere Um- welt 
sollten wir das 
ganze Jahr 
sorgen, lautet 
der Aufruf aller 
Mitwirkenden. 
Die Gemeinde 
Markt Hartmanns-
dorf bedankt sich sehr herzlich für 
die Teilnahme.  

ASZ geschlossen
Das Altstoffsammelzentrum 

(ASZ) hat am 15. und 22. 
August urlaubsbedingt ge-

schlossen. Leider kommt es 
immer wieder vor, dass Abfälle 
vor dem Tor abgestellt werden. 

Wir weisen darauf hin, dass 
das ASZ-Gelände videoüber-
wacht wird. Die Anlieferung 

von Grün- und Strauchschnitt, 
Alttextilien und Glasverpa-

ckungen sind im frei zugäng-
lichen Bereich aber möglich.

Fehlwürfe bei der Restmüllabfuhr

Leider ist der Anteil von „echtem“ Restmüll in der Restmüllton-
ne/Sack lediglich knapp bei 40 %. Die restlichen 60 % der Ab-
fälle gelten als Fehlwürfe und müssten anderwärtig entsorgt 
werden. Folgende Abfälle gehören nicht in die Restmülltonne: 
kompostierbare Abfälle, Textilien, 
Altpapier, Leicht-, Metall- und Glas-
verpackungen, Batterien, Elektro-
altgeräte und Problemstoffe. Sie 
haben Fragen zur richtigen Ab-
falltrennung? Ein Abfalltrennblatt 
sowie ein Abfall-Trenn-ABC unter-
stützt Sie bei der Abfalltrennung. 
Kostenlos in der Gemeinde er-
hältlich oder als Download unter 
www.abfallwirtschaft.steiermark.
at     
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Es steckt bereits im Namen: mit „E“­Zigarette ist eine elek-
trisch betriebene Verdampfereinheit gemeint. Im Gegen-
satz zur herkömmlichen Zigarette, bei der eine glimmen-
de Verbrennung von Tabak oder anderen Pflanzenteilen 
stattfindet, wird bei der E­Zigarette eine Flüssigkeit, das 
Liquid, erhitzt und vernebelt. Für diese Funktionsweise 
ist in jedem Fall eine Batterie bzw. ein Akku notwendig, 
meist wird ein Lithium-Ionen-Akku verwendet. 

Sobald ein Gerät Strom benötigt, 
egal ob aus der Steckdose oder 
aus Batterie bzw. Akku, handelt es 
sich um ein Elektrogerät. Beschä-
digte oder nicht mehr  benötigte 
Elektrogeräte, müssen als Elek-
troaltgerät im Altstoffsammel-
zentrum abgegeben werden – in 

diesem Fall auch E­Zigaretten. Als zusätzliches Service 
gibt es auch die Möglichkeit, alte  E­Zigaretten in der 
 Trafik zu entsorgen, dort werden Entsorgungsboxen be-
reitgestellt. 

Werden Elektrogeräte mit Batterien oder Akkus fälsch-
licherweise im Restmüll entsorgt, kann es im Zuge der 
Entsorgung im Pressmüllfahrzeug zu Beschädigungen 
an den Batterien / Akkus kommen. Sind diese einmal 
beschädigt, kann es zu Bränden in Fahrzeugen und/
oder Verwertungsanlagen kommen – wie es leider 
schon  öfter der Fall war! 

E-Zigaretten richtig entsorgen

DAHER GILT: 

E-Zigaretten sind Elektro-

geräte und müssen als 

 Elektroaltgerät im Altstoff-

sammelzentrum Ihrer  

Gemeinde entsorgt oder in  

der Trafik zurückgegeben 

werden!

Falsche  

Entsorgung kann 

zu Bränden in 

 Fahrzeugen und/

oder Verwertungs-

anlagen führen 

ASZ

Trafik

www.abfallwirtschaft.steiermark.at
www.trennts.at

ABC
Abfall-
Trenn- 

in der Steiermark
für Haushalte

Zum Abfall-
Trenn-ABC

AWV Steiermark

Zum Abfall-
trennblatt

AWV Steiermark

http://www.abfallwirtschaft.steiermark.at
mailto:office@awv�weiz.at
http://www.abfallwirtschaft.steiermark.at
http://www.trennts.at
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Informationen zu aktuel-
len PV-Förderungen

EAG-Investitionsförderung 2025
Hiermit übermitteln wir Ihnen kom-
pakt zusammengefasst die wichtigs-
ten Informationen für den EAG-Inves-
titionszuschuss 2025:

Fördercalls
23.06.2025 - 07.07.2025 
08.10.2025 - 22.10.2025 

Gesamte Fördermittel je Kategorie
Kategorie A (0,1-10 kWp): 9 Mio. €	
Kategorie B (10-20 kWp): 9 Mio. €
Kategorie C (20-100 kWp): 21 Mio. €
Kategorie D (100-1000 kWp): 21 Mio. €

Förderkonditionen:  
Kostenkriterium - max. 30% der för-
derfähigen (Netto-)Kosten 

Leistungskriterium:  
Kategorie A: 160 Euro/kWp
Kategorie B: 150 Euro/kWp

Kategorie C: max. 140 Euro/kWp
Kategorie D: max. 130 Euro/kWp 
Stromspeicher: 150 Euro/kWh

Ab-/Zuschläge:  
25% Abschlag in der Förderhöhe für 
PV-Anlagen, die auf einer landwirt-
schaftlich genutzten Fläche oder 
Grünfläche errichtet werden (ausge-
nommen Agri-PV-Anlagen)
30% Zuschlag in der Förderhöhe für 
innovative PV-Anlagen

NEU - "Made in Euro-
pe"-Bonus:
Für PV-Anlagen, die 
mit technischen Kom-
ponenten mit europäi-
scher Wertschöpfung 
(EWR und Schweiz) 
errichtet werden, er-
höht sich der Inves-
titionszuschuss um 
einen Zuschlag von 
bis zu 20%. Die Höhe 
des Zuschlags beträgt 

je Komponente: PV-Module: 10%, 
Wechselrichter: 10%

Weiterführende Informationen finden 
Sie auf der Homepage der TOP 3 Zu-
kunftsregion:
www.top3zukunftsregion.at/kem/
photovoltaik

DI Josef Gerstmann

TOP3 Zukunftsregion

Information

Die TOP 3 Zukunftsregion ist, wie Sie 
wissen, ein Zusammenschluss der 
Gemeinden Sinabelkirchen, Markt 
Hartmannsdorf und Edelsbach. Es 
geht um Klima, Energie und wie wir 
Veränderungen in diesen Bereichen 
stemmen werden. 

KEM (Klima- und Energie- Modellre-
gion) und KLAR! (Klimawandel Anpas-
sungsmodellregion) sind Programme, 
mit denen Bewusstseinsbildung zu 
den betreffenden Themen etc. betrie-
ben wird und um Möglichkeiten, wie 

die Gemeinden finanziell diesbezüg-
lich unterstützt werden können.

Bei Angeboten KEM Invest und KLAR! 
Invest werden auch immer wieder ak-
tuelle Themen ins Auge gefasst (wie 
Hochwasserschutz, Anschaffung von 
CO2 – neutralen Geräten, etc.), die 
dann finanziell unterstützt werden. 
Informationen über umfassende The-
men und Maßnahmen werden über 
Facebook, Cities App, über unsere 
Homepage unter  

www.top3zukunftsregion.at 

und über die Gemeindezeitungen im-
mer wieder verbreitet bzw. aktuali-
siert.
Wissenswertes über Fördermöglich-
keiten, „Klimafitten Wald“, „Klimafitte 

Gartengestaltung“ und vieles, vieles 
mehr finden Sie ebenfalls auf dieser 
Seite.

Schauen Sie hinein, lassen Sie sich 
informieren und schmökern Sie, was 
in diesen Bereichen in unserer lebens-
werten Region passiert. 

Wenn Sie Fragen zu diesen Themen 
haben, bitte ich Sie mich unter unten 
angeführter Adresse zu kontaktieren. 
Ich helfe gerne, wo ich kann!

Modellregionsmanager
TOP 3 Zukunftsregion

DI Josef Gerstmann
Obergroßau 52, 8261 Sinabelkirchen

info@top3zukunftsregion.at
www.top3zukunftsregion

0664 / 53 37 3

http://www.top3zukunftsregion.at/kem/
http://www.top3zukunftsregion.at
mailto:info@top3zukunftsregion.at
http://www.top3zukunftsregion
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Tennisverein

Neues vom UTC

Mit leichter Verspätung aufgrund der 
Witterung konnten die Freiluftplät-
ze beim UTC Markt Hartmannsdorf 
heuer wiedereröffnet werden. Wir be-
danken uns bei allen Helfern, die bei 
der alljährlichen Platzsanierung am 
Saisonstart mit-
geholfen haben.

Umso schöner war es, gleich mit dem 
Saison Opening am 04.05.2025 zu 
starten und viele bekannte Gesichter 
und auch neue Mitglieder begrüßen 
zu dürfen. 

Unter dem Motto „play and grill“ wur-
den einige Matches gespielt und beim 
geselligen Zusammensitzen die Grill-
saison am Tennisplatz gestartet. Wir 
bedanken uns bei allen Gästen und 
den vielen helfenden Händen.

Auch der Meisterschaftsbetrieb kann 
sich sehen lassen. Die Mitglieder des 
UTC sind in unterschiedlichsten Ligen 

im Einsatz. Von der „Einsteiger-Klas-
se“ bis zum Landesliga Niveau kämp-
fen die Spieler um Siege für sich und 
ihre Teams.

Die beiden Mannschaften des UTC 
konnten auch schon einige Erfolge 
einheimsen. Besonders die 2. Mann-
schaft zeigt eine hervorragende Ent-
wicklung und konnte schon einige 
Punkte für die Tabelle sammeln.

Besonders stolz sind wir auf die neu-
en Dressen für unsere Mannschaften. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
unseren Hauptsponsoren „Flowers 
and Coffee“, Pizzeria Goldstein und 
Raiffeisenbank Region Feldbach 
(Bankstelle Markt Hartmannsdorf).

Weiters freuen wir uns sehr, dass 
der UTC heuer auch wieder eine U15 
Mannschaft in die steirische Meister-
schaft schickt. Die Spieler Felix Kum-
mer, Daniel Winter und Matteo Gerstl 
haben bereits erste Teilerfolge feiern 

dürfen und können mit diesem Be-
werb perfekt in die Welt des „Bewerbs-
Tennis“ reinschnuppern.

Großes Interesse und Zuspruch bringt 
auch das Angebot von Trainerstun-
den beim UTC mit sich. In unter-
schiedlichen Altersgruppen (Zwergerl 
-> 3-7 Jahre, Jugendliche -> 6-15 Jah-
re), sowie bei den Damen gibt es ein 
sehr attraktives Angebot. Für Neumit-
glieder gibt es ab Sommer 2 Gratis-
Trainerstunden als „Willkommensge-
schenk“!

Besonders der Andrang an jungen 
Nachwuchsspielern erfreut uns sehr. 
Wir danken unserem wunderbaren 
Trainerteam rund um Tanja Trücher, 
Clara Puchner, Lukas Ulz und Stephan 
Haidinger für ihren Einsatz und die 
Leidenschaft, die sie in ihren Trainings 
auf den Platz bringen.

Im Sommerferien-Programm der 
Gemeinde wird heuer auch wieder 
Tennis, diesmal unter der Leitung von 
Clara Puchner, angeboten. Auch die 
Marktmeisterschaft mit vielen span-
nenden Matches wird eine Neuaufla-
ge erfahren.

Also wieder einiges los in den nächs-
ten Wochen und Monaten am Tennis-
platz in Markt Hartmannsdorf. Schaut 
vorbei. Wir freuen uns auf euch!

Game, set, match
UTC Markt Hartmannsdorf

Sport & Fitness
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HSV Miniwölfe 
Die Entwicklung stimmt!

Unter dem Motto „Die Entwick-
lung der Kinder geht vor Ergeb-
nissen“ erlebten unsere jüngsten 
Fußballer:innen beim HSV eine 
ereignisreiche Frühjahrssaison. 
 
Der Fußballkindergarten (Jg. 
2019) erfreut sich großer Beliebt-
heit – 10 Kinder nehmen mit Be-
geisterung teil. Im Vordergrund 
steht der Spaß an der Bewegung. 
 
Die U7 (Jg. 2018) und U8 (Jg. 
2017), betreut von Stefan Genser, 
Fabian Damm, Andreas Podlipnig, 
Robert Karner und Markus Haiden-
bauer, stellten vier Mannschaften. 
Bei den FUNino-Turnieren sammel-
ten die Miniwölfe wertvolle Spieler-
fahrung und hatten großen Spaß. 

 
Auch die U9 (Jg. 2016) – betreut 
von Stephan Herbst und Robert 
Walter – war mit zwei Teams im 
„5er Fußball“ im Einsatz. Die jungen 
Talente überzeugten bei den Ver-
bandsturnieren mit ihrem Können. 
 
Die U10 (Jg. 2015), betreut von Ewald 
Fürntrath, Philipp Wurzer und Julian 
Seidnitzer, trat mit zwei Teams im 
Einzelspielmodus an. Einsatz und 
Spielfreude begeisterten Trainer, El-
tern und Zuschauer gleichermaßen.

Ab der U11 bilden HSV, USC Eich-
kögl und SV Ottendorf das Fußball-
nachwuchszentrum Vulkanland – 
ein erfolgreich gestartetes Projekt. 
U11 (Jg. 2014): Zwei Mannschaften, 
betreut von Andreas Kochauf, Mario 
Ackerl und Andreas Dienstl, spielten 
erstmals eine ganze Saison im „7er-
Fußball“ im Einzelspielmodus – mit 
beachtlichem Erfolg. Höhepunkt: 
Ein Finaleinzug im U11-Cupbewerb! 
 
U12 (Jg. 2013): Unter Bernhard 
Schmidt, Jakob Wagner, Benedikt 
Bauernhofer und Markus Timischl 
zeigte die U12 starke Leistungen – 
beide Teams mussten nur je eine 
Niederlage hinnehmen und entwi-
ckelten sich kontinuierlich weiter. 
 
U13 (Jg. 2012): Trotz Startschwie-
rigkeiten in der Meistergruppe II 
gelang unter Jürgen Maurer, And-
reas Kochauf, Marc Panhofer und 
Markus Bogen ein starker Schluss-
spurt mit vier Siegen und einem Re-
mis in den letzten sechs Spielen. 
 
U15 Mädchen (Jg. 2011–2014): 
Die Mannschaft, betreut von Markus 
Stögerer-Fink, Raimund Zoller, Katrin 
Flechl und Sebastjan Ersté, feierte vier 
Siege aus sechs Spielen. Besonders 
erfreulich: Erste Einsätze in der Kampf-
mannschaft für einzelne Spielerinnen. 
 
U14 (Jg. 2011): Mehrere HSV-Spie-
ler kamen beim SV Breitenfeld zum 
Einsatz, unterstützt von U13-Spie-
lern aus Markt Hartmannsdorf. 
Unter Trainer Kevin Begaj zeigte 
sich eine positive Entwicklung – ge-
plant ist eine Fortführung als U15. 
 
U15 (Jg. 2010) & U16 (Jg. 2009): 
Die im Herbst gegründete U15 hat-

te mit vielen Ausfällen zu kämpfen, 
dennoch war eine positive Entwick-
lung erkennbar. In der U16 – mit teils 
eingesetzten HSV-Spielern in der 
Kampfmannschaft – wurde bei vol-
ler Besetzung gut mitgehalten. Neu-
zugang Paul Unger überzeugte mit 
mehreren Toren. Ob es kommende 
Saison eine U16 oder U17 geben wird, 
war zum Redaktionsschluss offen. 
 
Danke an unsere Trainer!
Ein großer Dank gilt allen ehrenamtli-
chen Trainer:innen der Miniwölfe und 
des FNZ Vulkanland. Mit eurem Ein-
satz macht ihr Kinder- und Jugend-
fußball in Markt Hartmannsdorf mög-
lich – DANKE!

News aus der 
Jugendtrainerecke

17 Jugendtrainer nahmen Ende 
Mai an einer Fortbildung bei 
Sturm Graz teil. Nachwuchslei-
ter Thomas Raffl gab spannen-
de Einblicke in Philosophie und 
Kindertraining – geplant waren 
2, es wurden über 3,5 Stunden. 

Tipp: Auch heuer findet Raffls 
Fußballcamp in Markt Hart-
mannsdorf statt – Infos im Fe-
rienprogramm.

HSV
Sport & Fitness

FNZ Vulkanland
Der nächste Entwicklungsschritt

Berichte von Andreas Kochauf (redaktionell gekürzt)
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Neues vom Seniorenbund 

Ein kleiner Rückblick zeigt, dass unse-
re Ortsgruppe auch im Frühjahr sehr 
aktiv war. Sportlich ist unsere Orts-
gruppe immer tätig. Bei den Bezirks-
kegelmeisterschaften der Senioren 
und Seniorinnen am 13. März 2025 in 
Fladnitz an der Teichalm konnten sich 
unsere Mannschaften einen Platz im 
guten Mittelfeld erkegeln.
Auch heuer führte unsere Ortsgruppe 
am 4. u. 5. April in der Pizzeria Gold-
stein das Fleisch- und Wurstschnap-
sen durch. Über 140 Schnapser:innen 
konnten sich beim Kartenspiel über 
den Gewinn freuen und die Freund-
schaft leben. 
Es gehört zur Tradition unserer Orts-

gruppe, dass in 
der Woche vor 
dem Palmsonn-
tag, heuer unter 
der Leitung von Fr. 
Hermine Sampl, 
eine Generalrei-
nigung unserer 
Pfarrkirche durch-
geführt wird. An 
2 Tagen wurde 
unsere Pfarrkirche 
mit dem Einsatz 
vieler Seniorenbundmitglieder wieder 
auf Hochglanz gebracht.
Auch für das leibliche Wohl wurde 
Sorge getragen. Beim Backhendl- und 
Ripperlessen im Gh. Trummer (Hüh-
ner-Gerry) in Markt Hartmannsdorf. 

Sehr viele Mitglieder 
folgten der Einladung 
unserer Ortsgruppe. 
Bei guter Unterhaltung 
konnten die Backhendl 
und Ripperl genossen 
werden.
Am 27. Mai 2025 wur-
de auf Initiative von 
BGM DI (FH) Roman 
Thomaser, GR. DI 
(FH) Christian Reins-
tadler MSc, Telekom 
Austria A1 und dem 
Seniorenbund eine 

Informationsveranstaltung zum 
Thema Nutzung und Bedienung des 
Smartphones im Dorfhof durchge-
führt. Alle Teilnehmer:innen wurden 
über die Bedienung des Smartphones 
und die Telefongebühren außerhalb 
des EU-Raumes, bzw. auch über Kos-
tenfallen gut informiert.

Allen Seniorenbundmitgliedern und 
denen, die es noch werden wollen, 
wünsche ich einen schönen Sommer 
bei bester Gesundheit und einen er-
holsamen Urlaub.

Obmann 
Josef Timischl

Seniorenbund
Vereine berichten

Anzeige

Vorankündigung
 Sommerfest

Das Sommerfest der Senioren-
bund-Ortsgruppe Markt Hart-
mannsdorf findet heuer am 

10. August 2025 
mit Beginn um 11.00 Uhr 

in der Rittscheintalhalle statt. 
Alle Hartmannsdorfer:innen 
und Gemeindebürger:innen 
der umliegenden Gemeinden 
sind herzlich eingeladen.

56 x 112 mm

Gemeinde Markt Hartmannsdorf
Einschaltung Juni 2023

118 x 70 mm

180 x 65 mm

EINKAUFSTAXI

Abhol- & Rückbringdienst

 Einkaufsfahrten, Bankbesuche, Arztbesuche,

(zur Tagesstätte für Senioren in Markt Hartmannsdorf)

fragollo-reisen GmbH & Co KG
Oed 60, 8311 Markt Hartmannsdorf 

office@fragollo-reisen.at

Tel: 03114-5150
 www.fragollo-reisen.at

KRANKENTRANSPORTE

Chemotherapie oder Physiotherapie: 

Ob Ambulanz, Strahlentherapie, Dialyse,  

Unsere langjährige Erfahrung im Bereich Kranken-  
transporte garantiert einen reibungslosen Ablauf!

Radtour am Jakobsweg

                          12.09. - 28.09.

Lourdes

        16.10. - 20.10.

Badeurlaub

in Caorle              05.07. - 12.07. 

Badeurlaub  

in Bellaria             27.07. - 03.08. 

http://www.fragollo-reisen.at
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ÖKB

Neues vom ÖKB

Voller Stolz konnte Obmann Alois 
Langbauer die Teilnahme von 14 
Kamerad:innen beim Frühjahrsputz 
unserer schönen Marktgemeinde am 
29. März 2025 bekannt geben. In Zu-
sammenarbeit mit den Feuerwehren 
Markt Hartmannsdorf, Pöllau, der 
Berg- und Naturwacht und vielen en-
gagierten Müllsammler:innen wurde 
unsere Gemeinde von achtlos ent-
sorgtem Müll gesäubert.

Am 8. Mai 2025 gedachten der ÖKB 
LV Steiermark und auch unser Orts-
verband zum 80. Jahrestag dem 
Ende des 2. Weltkrieges. Das Ende 
des Nationalsozialismus und der Be-
ginn der Demokratie in Österreich, die 
uns soziale Stabilität gebracht hat. Vor 
80 Jahren endete der wohl schreck-
lichste Krieg mit 70 Millionen Toten. In 
Österreich starben im 2. Weltkrieg 200 

000 Zivilisten. Rund 1,2 
Millionen Österreicher 
dienten in den deut-
schen Streitkräften, von 
denen 250 000 starben 
und fast 490 000 in 
Kriegsgefangenschaft 
gerieten. Wir sollten 
aus der schrecklichen 
Vergangenheit lernen, 
dass machtgierige Dik-
tatoren keine Skrupel 
haben, um ihre eigenen 

Interessen brutal durchzusetzen. Völ-
kermord und Krieg sind für sie norma-
le Mittel der Politik.
Wir wollen Männer und Frauen des 
Friedens sein, wir wollen, dass in un-
serer Gesellschaft, die von Spaltun-
gen und Konflikten durchzogen wird, 
Friede sein soll.
Im Mai war unser Ortsverband bei den 
Bezirkstreffen in Heilbrunn und Pöl-

lau bei Hartberg mit vielen 
Kameraden:innen vertre-
ten.
Am 25. Mai 2025 ver-
anstaltete der OV Markt 
Hartmannsdorf wieder ein 
Fest. Das Frühlingsfest 
war Dank der Anwesenheit 
vieler Ortsverbände und 
auch der Hartmannsdorfer 
Bevölkerung gut besucht. 
Ein großes Dankeschön an 

die Sponsoren des Festes und auch 
der Bevölkerung, die uns unterstützt 
hat.
Abschließend wünscht der OV Markt 
Hartmannsdorf allen Hartmannsdor-
fer:innen ein Leben in Frieden, gute 
Gesundheit und einen erholsamen 
Urlaub.

Obmann Alois Langbauer 

Vereine berichten

Sie wollen daran mitwirken, dass pflegebedürftige und ältere Menschen so lange wie möglich in 
ihrer vertrauten Umgebung leben können? Wir verstehen uns als kompetenter und ergänzender 
Partner in der medizinischen, pflegerischen und sozialen Betreuung von Menschen im privaten 
Wohnbereich. Werden Sie Teil unseres Teams der Hauskrankenpflege und bewerben Sie sich als

Diplomierte:r Gesundheits- und Krankenpfleger:in

regional 
zusammen 

wirken.

www.chanceb.at 
Chance B  
Franz-Josef-Straße 3 | 8200 Gleisdorf

jetzt
bewerben!

#zusammenwirken

http://www.chanceb.at
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Besondere 
Auszeichnungen

Die erste Aprilwoche stand unter dem 
Motto: 1 Ort, 2 Termine, 3 Auszeich-
nungen!
Am 07. April 2025 machten unsere 
2 Absolventen Marco Rechberger 
(Tenorhorn) und Felix Beichtbuch-
ner (Saxophon) mit dem Goldenen 
Leistungsabzeichen den Anfang. Sie 
waren vom Landeshauptmann Mario 
Kunasek zu einem Empfang geladen 
worden.
Wir gratulieren unseren Musikern, die 
bereits 2024 die Prüfung abgelegt 
haben, noch einmal recht herzlich zu 
ihren Leistungen. 

Am 10. April folgte der zweite Streich: 
Uns wurden der "Blasmusik-Panther 
2025" sowie die "Robert-Stolz-Me-
daille" verliehen.

Um einen solchen Preis zu erreichen, 
ist es notwendig, innerhalb von fünf 
Jahren an mindestens drei Wertungs-
spielen unter gewissen Kriterien teil-
zunehmen. Zu diesem Anlass hat uns 
auch unser Bürgermeister DI (FH) Ro-
man Thomaser begleitet. 

Trachtenkapelle

Gedenkmesse

Am 01. Juni gedachten wir unserer verstorbenen Mitglieder. Gemeinsam mit 
Herrn Pfarrer Giovanni Prietl haben wir die Messe mit außergewöhnlichen kirch-
lichen und weltlichen Musikstücken gefeiert und unserer Liebsten gedacht und 
dafür großen Applaus von der Pfarrbevölkerung erhalten. Besonders möchten 
wir uns auch bei Andrea Ulz für die inspirierenden Worte zum Sonntag bedanken, 
die unser Tun im und als Verein bestärken.

Vereine berichten

prima la musica 2025

Unsere Jungmusikerin Anna-Sophie 
sowie unser Musi-Kid David traten 
beim diesjährigen Landeswettbewerb 
prima la musica 2025 Mitte März am 
Johann-Joseph-Fux Konservatorium 
an.
Ergebnisse:
Anna-Sophie Hermann, Horn, AG II:
1. Preis, 82,33 Punkte

David Klocker, Tuba, AG A:
1. Preis mit Auszeichnung

Die Trachtenkapelle Markt Hart-
mannsdorf ist stolz und gratuliert 
recht herzlich zu eurem Erfolg.

Berichte von Sabine Flucher

Vorschau
Musi Welcome Day

In den Ferien findet am  
Montag, den 21.07. 

von 9-13 Uhr 

bei uns im Musikerheim der 
"Musi Welcome Day" statt. Kin-
der von 6-14 Jahren sind herz-
lich eingeladen, zu uns ins Mu-
sikerheim zu kommen: Ihr dürft 
Musikinstrumente ausprobie-
ren: Es wird gespielt, gebastelt 
und gelacht. Für eine kleine Ver-
pflegung ist ebenso gesorgt. Die 
Teilnahme ist kostenlos. 

Kontakt: Jugendreferent
Stephan Zivithal 

szivitahl@gmail.com
Wir freuen uns auf dein Kommen!

mailto:szivitahl@gmail.com
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Feuerwehr Markt 
Hartmannsdorf

Aus dem Ehrenamt

Einsatzübung Schule
Bei laufendem Schulbetrieb 
fand eine große Einsatzübung 
am Schulgelände statt. Übungs-
annahme war ein Brand im 
Lehrerzimmer, der eine starke 
Rauchentwicklung im oberen 
Trakt verursachte.
Viele Schüler:innen in den obe-
ren Stockwerken wurden mit-
tels Leitern und Drehleiter si-
cher gerettet. 
Auf der Hinterseite des Gebäu-
des drangen die Atemschutz-
trupps vor, um nach vermissten 
Personen zu suchen und den 
Brand zu löschen.

Wettkampfgruppe

Unsere WKG II war schon bei eini-
gen Kuppelcups erfolgreich. Beim 
Kuppelcup wird die Herstellung der 
Wasserversorgung aus einer Ent-
nahmestelle trocken simuliert. Ziel 
ist es, die Übung möglichst schnell 
und fehlerfrei zu absolvieren.

Florianisonntag
Die beiden Wehren FF Markt Hartmannsdorf und FF Pöllau feierten den Ehrentag 
des Schutzpatrons Hl. Florian. Gemeinsam mit der Trachtenkapelle Markt Hart-
mannsdorf marschierten wir zur Pfarrkirche.

Berichte von Isabella Schmidt

Senioren

Unsere Senioren sind von 
unserer Feuerwehr nicht 
wegzudenken und haben 
sich nun im Rüsthaus 
getroffen, um das neue 
Fahrzeug (HLF 2) zu be-
sichtigen.

Brandbekämpfungs-
modul
In der Landesfeuerwehrschule Le-
bring  wurde das Bekämpfen von 
Flammen unter realen Bedingungen 
geübt.
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Feuerwehr 
Pöllau/Gl.
Einsätze

Einsatzmäßig ist das 2. Quartal 2025 
zum Glück sehr ruhig verlaufen. Le-
diglich ein paar Wassertransporte und 
eine, für den Lenker, glimpflich aus-
gegangene Traktorbergung mussten 
von uns bewältigt werden.

Aus dem Ehrenamt

Übungen

Neben den feuerwehrinternen Allge-
meinübungen, welche sich diesmal 
den Themen Menschenrettung mit 
dem hydraulischen Rettungsgerät so-
wie der Knotenkunde und Rettungs-
techniken widmeten, folgten wir auch 
der Einladung der FF Markt Hart-
mannsdorf zur Schulübung 2025.

Jugendarbeit

Unsere Jugendbetreuer haben mit 
unserem Nachwuchs alle Hände voll 
zu tun. 
So nahm die Jugend an der „Aktion 
Steiermark“ teil und zeigten tolle sport-

liche Leistungen beim Fire-Kids-Lauf 
in Anger. Auch bei den Leistungsbe-
werben stellten unsere 16 jungen Feu-
erwehrkameraden nach zahlreichen 
Übungen ihr Können unter Beweis. Wir 
gratulieren zu den tollen Ergebnissen 
und Leistungen.

 

 

 
Einsätze: Einsatzmäßig ist das 2. Quartal 2025 zum Glück sehr 
ruhig verlaufen. Lediglich ein paar Wassertransporte und eine, für 
den Lenker, glimpflich ausgegangene Traktorbergung mussten von 
uns bewältigt werden.  
 

Übungen: Neben den feuerwehrinternen 
Allgemeinübungen, welche sich diesmal 
den Themen Menschenrettung mit dem 
hydraulischen Rettungsgerät sowie der 
Knotenkunde und Rettungstechniken 
widmeten, folgten wir auch der Einladung 
der FF Markt Hartmannsdorf zur 
Schulübung 2025.  

Jugendarbeit:  
Unsere Jugendbetreuer haben mit unserem 
Nachwuchs alle Hände voll zu tun. So nahm die 
Jugend an der „Aktion Steiermark“ teil und zeigten 
tolle sportliche Leistungen beim Fire-Kids-Lauf in 
Anger. Auch bei den Leistungsbewerben stellten 
unsere 16 jungen Feuerwehrkameraden, nach 
zahlreichen Übungen, ihr Können unter Beweis. Wir 
gratulieren zu den tollen Ergebnissen und Leistungen.   

 
 

GASTHOF GRUBER
Markt Hartmannsdorf . 03114 22 77

www.gasthof-gruber.at

jeden 

Freitag 

im Juli &

August

Anzeige

Berichte von HBI Ing. Andreas Ulz

http://www.gasthof-gruber.at
https://ff-poellau.com/
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Aus dem Ehrenamt

Rotes Kreuz

Jugendrotkreuz

Auch in den letzten Monaten war un-
ser Jugendrotkreuz und ihre Jugend-
gruppenleiter:innen wieder sehr fleißig 
und engagiert. 

Ende April nahmen unsere Jugend-
gruppenleiter:innen an einem in-
formativen Workshop zum Thema 
"Safer Spaces – Gewaltprävention 
in Jugendgruppen" in Lieboch teil. 

Der Workshop bot nicht nur wert-
volle Inhalte, sondern auch Raum für 
Austausch. Abgerundet wurde diese 
Fortbildung durch ein gemeinsames 
Mittagessen. 

Im Rahmen der Jugendstunden be-
reiteten sich die Kiddy's und die Gro-
ße Jugend auf die bevorstehende 
Bewerbssaison vor, indem sie rea-
listische Wunden und Verletzungen 
schminkten und anschließend ver-

sorgten. Diese Einheiten bereiteten 
den Kinder- und Jugendlichen großen 
Spaß und schulte gleichzeitig ihre Ers-
te-Hilfe-Kenntnisse. 

Ein besonderes Highlight war der Be-
zirksjugendbewerb Weiz/Feldbach 
in Anger. Unsere Jugendgruppen er-
zielten in der Altersklasse JUGEND II 
den hervorragenden 2. und 13. Platz. 
In der Altersklasse JUGEND I erreich-
ten unsere Kiddy's den tollen 5. Platz 
und sicherten sich zudem den Sieg 
im Juxbewerb. Beide Weizer Wander-
pokale gingen somit nach Markt Hart-
mannsdorf – ein großartiger Erfolg, 
auf den wir sehr stolz sind!

Rettungsdienst

Neue Uniform
Seit 28. April erstrahlen unsere Sani-
täter:innen in neuen Farben - kräfti-
ges Gelb mischt sich zum bekannten 
Rotton. Die gelben Akzente der neuen 
Uniform des Roten Kreuzes sorgen 
für mehr Sicherheit. Unsere Mitglie-
der sind bei ihren Einsätzen jetzt noch 
besser sichtbar und kehren hoffent-
lich immer unbeschadet zurück. Bis 
voraussichtlich Ende des Jahres wer-
den teilweise aber auch noch die ge-
wohnten roten Uniformen im Einsatz 
sein.

Neue Einsatzfahrer
Seit April dürfen wir uns über die 
Unterstützung von zwei neuen Ein-
satzfahrern freuen - Lukas Lackner 
und Alexander Schmidt. Die beiden 
haben schon für zahlreiche zusätzlich 
besetzte Dienste gesorgt und gewähr-
leisten so eine noch umfangreiche-
re Versorgung unserer Bevölkerung. 
Danke für euren Einsatz und allzeit 
unfallfreie Fahrt!

Berichte von Alexander Schmidt
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Neue Zahnarztpraxis 
im Dorfhof

Grüß Gott! 
Mein Name ist Sophia Steiner 
und ich freue mich sehr, mich 
als neue Kassenzahnärztin in 
Markt Hartmannsdorf vorstel-
len zu dürfen.

Ich bin hier aufgewachsen und 
habe in Markt Hartmannsdorf 
bereits meine Volksschulzeit 
verbracht – umso schöner ist 
es für mich, nun auch beruflich 
in meiner Heimatgemeinde tätig 
sein zu dürfen. Nach dem Stu-
dium der Zahnmedizin an der 
Medizinischen Universität Graz 
freue ich mich, meine Erfahrung 
nun direkt vor Ort einzubringen 
und Ihnen eine umfassende Be-
treuung rund um Ihre Zahnge-
sundheit anzubieten.

Für Terminvereinbarungen er-
reichen Sie uns gerne telefo-
nisch unter 03114 / 35909 oder 
ganz unkompliziert online unter 
www.zahnmedizin-hartmanns-
dorf.at.

Um meine neue Praxis und mein 
Team vorzustellen, lade ich Sie 
herzlich zum Tag der offenen 
Tür am 11. Juli ab 16 Uhr ein. 
Kommen Sie vorbei, werfen Sie 
einen Blick in die neuen Räum-
lichkeiten und lernen Sie uns in 
entspannter Atmosphäre per-
sönlich kennen.

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Mit herzlichen Grüßen 
Sophia Steiner

Öffnungszeiten
Mo: 	 12:00–16:00 Uhr
Di: 	 08:00–12:00 Uhr
Mi: 	 08:00–12:00 Uhr
Do: 	 13:00–17:00 Uhr
Fr: 	 08:00–12:00 Uhr

Zahnmedizin 
Hartmannsdorf

Dorfhof 
Markt Hartmannsdorf 

Hauptstraße 25a

Gesundheit
Gesundheit

Pflegedrehscheibe 
Land Steiermark 

Die Pflegedrehscheibe Weiz ist die 
zentrale Anlaufstelle des Landes 
Steiermark für pflegebedürftige Men-
schen und deren An- und Zugehö-
rige im Bezirk Weiz. Das Team um 
Gertraud Feiertag, BSc und Waltraud 
Pleunik, beide diplomierte Gesund-
heits- und Krankenpflegepersonen, 
steht für kostenlose Beratung und In-
formation zur Verfügung. Ziel ist es, 
über die verschiedenen Formen der 
Unterstützung und Entlastung zu in-
formieren und gemeinsam die beste 
Art der individuellen Betreuung und 
Pflege für die betroffenen Personen 
zu finden. Bei Bedarf unterstützen die 
Mitarbeitenden auch bei der Organisa-
tion der entsprechenden Hilfsangebo-
te. Das Angebot der Pflegedrehschei-
be steht Ihnen für Informationen am 
Montag, Mittwoch, Donnerstag und 

Freitag telefonisch von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und per Mail zur Verfü-
gung. Nach telefonischer Voranmel-
dung sind kostenlose Hausbesuche 
oder Beratungen direkt in den Räum-
lichkeiten der Pflegedrehscheibe in 
Weiz möglich. 

Seit Jänner 2025 ist im neuen Steier-
märkischen Pflege- und Betreuungs-
gesetz die Pflegefachliche Stellung-
nahme verankert. Personen, die einen 
Pflegeheimplatz benötigen und nicht 
mindestens die Pflegestufe 4 haben, 
müssen seit Anfang dieses Jahres 
eine verpflichtende Beratung bei den 

zuständigen Pfle-
gedrehscheiben 
in Anspruch neh-
men. Ziel ist es, 
vorab alle Mög-
lichkeiten zu prü-
fen, ob eine Pfle-
ge zu Hause umsetzbar ist. Wohnen 
Angehörige nicht vor Ort oder sollte 
kein verlässliches soziales Netzwerk 
vorhanden sein, können gemeinsam 
mit den Pflegeexpert:innen Lösungen 
gefunden werden. Jedenfalls ist  ein 
Antrag auf Kostenübernahme bei der 
Bezirksverwaltungsbehörde erst nach 
dem Vorliegen dieser Pflegefachlichen 
Stellungnahme möglich.
Die Mitarbeitenden der Pflegedreh-
scheibe Weiz beantworten gerne Ihre 
Anfragen.

Pflegedrehscheibe Weiz
Birkfelder Straße 28, 8160 Weiz

+43 (0) 316 877 7483
pflegedrehscheibe-wz@stmk.gv.at

http://www.zahnmedizin-hartmannsdorf.at
mailto:pflegedrehscheibe-wz@stmk.gv.at
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Werner Sonnleitner

Rückblick

Unsere 5 Veranstaltungen im Frühjahr 
waren alle sehr gut besucht, manche 
sogar ausverkauft. 

Kulturmarkt

Vielxang-Konzert 
„Disco, Love & Rock`n`Roll“ mit Band 
war schon Wochen vorher ausver-
kauft, für den Hartmannsdorfer Chor 
nach viel Probenarbeit dann ein vol-
ler Erfolg. Der „Nachklang“ nach dem 
Konzert war lang und Angehörige 
und Fans ließen ihre Sängerinnen und 
Sänger richtig hochleben. Es war ein 
Kulturfest des gesamten Dorfes!

Klezmer-Konzert 
mit Moritz Weiß & Styrian 
Klezmore Orchester

Moritz Weiß ist Klezmer-Star der Stei-
ermark und kam mit seinen Musikern 
wieder in den Dorfhof. Großartige Mu-
sik, hoffentlich kommen sie nächstes 
Jahr wieder. 

„Dankeschön an alle Mitarbeiter:innen 
vom KulturMarkt Hartmannsdorf für 
eure Arbeit, es ist schön, solche enga-
gierte Helfer zu haben“, 
sagt im Namen aller Besucher der Lei-
ter von KMH Werner Sonnleitner.
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Steirisches
Vulkanland

Unsere Region

Wimmelbuch 
Berufe in der Region spiele-
risch entdecken mit dem et-
was anderen Wimmelbuch

Wer seine Arbeit gern macht, 
macht sie meist auch gut – ein 
entscheidender Faktor für eine 
zukunftsfähige Entwicklung un-
serer Region und speziell ihres 
Arbeitsmarktes.

Um Kinder frühzeitig und dabei 
spielerisch für die Vielfalt an Be-
rufen im Bezirk und der Region 
Steirisches Vulkanland zu sensi-
bilisieren, haben wir ein einzigar-
tiges Projekt ins Leben gerufen: 
ein Wimmelbuch, das Berufs-
welten auf neue, kindgerechte 
Weise zeigt und neugierig auf 
die eigene Region macht! 

Man lernt nie aus: 
Weiterbildungsnavi Steiermark bie-
tet Bildungsangebote für jede Le-
benssituation

•	 Neues lernen, z.B. Sprachen, EDV-
Kenntnisse auffrischen

•	 Bildungsabschlüsse nachholen, 
beruflich spezialisieren

•	 Etwas ausprobieren, z.B. Kreativ-
kurse, Sport und Bewegung

•	 Tipps und Tricks für den persönli-
chen Alltag, z.B. für Eltern, Gesund-
heitsbewusste und Kochbegeisterte

•	 Mitreden können über Politik, Wis-
senschaft und Umweltschutz

Im Weiterbildungsnavi finden Sie tau-
sende Angebote von mehr als 140 Ein-

richtungen – in Ihrer Nähe und digital! 
www.erwachsenenbildung-steiermark.at 

Alle Infos rund ums Thema Bildung im 
Steirischen Vulkanland: 
www.bildung.vulkanland.at

© Bildungsnetzwerk Steiermark. Das Bil-
dungsnetzwerk Steiermark ist eine anbieter-
neutrale, trägerübergreifende Einrichtung. Wir 
arbeiten im öffentlichen Auftrag gemeinsam 
mit steirischen Erwachsenenbildungseinrich-
tungen. Das Bildungsnetzwerk Steiermark 
wird durch das Land Steiermark gefördert.

http://www.erwachsenenbildung-steiermark.at
http://www.bildung.vulkanland.at
\000026http://www.jugend.vulkanland.at
\000026https://qrco.de/bfzBtx


32

C C C CC C C CC C C CC C CM M M MM M M MM M MM M MY Y Y YY Y Y YY Y YY Y YC 10 C 10 C 10 C 10M 10 M 10 M 10 M 10Y 10 Y 10 Y 10B 10 B 10 B 10C 40 C 40 C 40 C 40M 40 M 40 M 40 M 40Y 40 Y 40 Y 40B 40 B 40 B 40C 80 C 80 C 80 C 80M 80 M 80 M 80 M 80Y 80 Y 80 Y 80B 80 B 80 B 80B B B BB B B BB B BB B B2345%C 2345%C 2345%C 2345%C2345%M 2345%M 2345%M 2345%M2345%Y 2345%Y 2345%Y2345%B 2345%B 2345%B

Regionalentwicklung 
Oststeiermark

Unsere Region

Liebe Oststeirerinnen und 
Oststeirer,

die Oststeiermark ist eine schöne 
Region mit zwei Bezirken und 66 Ge-
meinden. Viele Menschen finden hier 
einen guten Ort zum Leben, Arbeiten 
und Wohnen. In den letzten 50 Jah-
ren ist die Bevölkerung in der Region 
sogar um 3 % gewachsen, was zeigt, 
dass die Oststeiermark als Wohn- und 
Arbeitsraum beliebt ist. Die Menschen 
schätzen die Lebensqualität und die 
Natur in der Region. Trotzdem gibt es 
auch Herausforderungen. Viele junge 
Leute ziehen nach ihrer Ausbildung in 
die Stadt, und die älteren Menschen 
bleiben in den Gemeinden. Deshalb 
arbeitet man daran, die Region noch 
attraktiver zu machen. Ziel ist es, mehr 
Menschen zum Bleiben zu bewegen, 
neue Einwohner:innen zu gewinnen 
und die Gemeinden zu stärken.
Ein wichtiger Punkt ist das Leben in 
der Region. Es geht darum, gute Ange-
bote für Familien und eine offene Will-
kommenskultur zu schaffen. Außer-
dem soll die Lebensqualität verbessert 
werden, zum Beispiel durch schöne 
Ortskerne, gute Nahversorgung und 
nachhaltigen Wohnbau. Die Natur soll 
geschützt werden, damit die Region 
auch in Zukunft ein lebenswerter Ort 
bleibt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
auf umweltfreundlicher Mobilität. Das 
bedeutet, dass man die Menschen 
ermutigen möchte, öfter den öffentli-

chen Nahverkehr zu 
nutzen. 
Mit dem Steiermär-
kischen Landes- und 
Regionalentwick-
lungsgesetz von 
2018 (StLREG 2018) 
hat die Region eine 
gesetzliche Grundla-
ge für ihr Wirken, um 
genau solche The-
men gemeindeüber-
greifend, also regional zu erarbeiten. 
Dieses Gesetz legt fest, wie die Ent-
wicklung, Organisation und Finanzie-
rung der Regionen in der Steiermark 
geplant sind. Es sorgt dafür, dass die 
Region sich strategisch weiterentwi-
ckelt. Der Regionalverband als obers-
tes politisches Gremium leitet die Ge-
schicke.
Damit auch Sie wissen, was läuft, la-
den wir Sie ein, regelmäßig einen Blick 
auf www.oststeiermark.at zu werfen. 
Projekte und Veranstaltungen laden 
herzlich zur Teilhabe ein.
Mit herzlichen Grüßen aus der Ost-
steiermark

Mag.a Daniela Adler, MBA
Geschäftsführerin

 
Regionalentwicklung 
Oststeiermark GmbH

Gleisdorfer Straße 43, 8160 Weiz
adler@oststeiermark.at    

+ 43 3172 30930 | www.oststeiermark.at

Werde Teil des NaturNetzwerks! Werde Teil des NaturNetzwerks! 
www.oststeiermark.at/naturverbundenwww.oststeiermark.at/naturverbunden

Wir sind NaturVerbunden!Wir sind NaturVerbunden!
Das größte Bündnis für Naturschutz ist ein landesweiter  

Biotopverbund zur Stärkung der Lebensgrundlage unserer 
heimischen Tier- und Pflanzenarten. Durch die Anlage von 
Trittsteinbiotopen und Korridoren schaffen wir wichtige  

Verbindungen zwischen vorhandenen Kernlebensräumen.

Schon ein einzelner Baum ist ein wichtiger Beitrag!

Bringt dich in 
deiner Region 
weiter

Buchung
unter:

050 36 37 38
oder via

SAM-Web-App
unter

sam.oststeiermark.at

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Verkehrsressorts des
Landes Steiermark gefördert und des Steiermärkischen Landes- und
Regionalentwicklungsgesetzes unterstützt.

Ob zum Einkauf, zur Arbeit, zur 
Freizeit, zu Ausflügen oder zum 
Carsharing – SAM ist für alle da!

Info-Hotline: 050 36 37 39 oder 
kundenservice@oststeiermark.at
oststeiermark.at/sam

SAM_INS_96x65_RZ.indd   1SAM_INS_96x65_RZ.indd   1 11.01.23   09:5811.01.23   09:58

ELTERN-KIND-GRUPPEN ab Sept.
Babytreffen * Stöpseltreffen * Musikgruppen *
Papa-Kind-Frühstück * SpielRaum Emmi Pikler *
Marte Meo * SinnSorik-Sinnesreise * 
Zwergensprache * Mama-Baby-Yoga *
Kochen mit Kindern * Singen mit Kindern
Eltern-Kind-Turnen Basic + Motorik *
Englisch für Kinder und Volksschulkids *
Yoga für Kinder und Schulkids * u.v.m.

Samstag, 27. September 2025
8:00-11:30 Uhr

INDOOR im forumKLOSTER
Standplatzreservierungen sind online möglich!

EKiZ KINDERFLOHMARKT

Unser neues Programm ist
ONLINE! Anmeldungen auf:
www.ekiz-gleisdorf.at

SOMMERKURSE

SPIELGRUPPEN ab 15.09.2025

Geburtsvorbereitung - Wochenendkurs:
02.+03.08.2025 oder 27.+28.09.2025
Babymassage am 28.+30.07.2025
Klangschalenmassage: 28.+30.07.2025

Sanfte Vorbereitung auf den Kindergarten
für Kinder von ca. 2,5 bis 5 Jahren, ohne
Eltern. Anmeldungen sind bereits möglich!
Jeweils MO, MI, DO oder FR von 08:30-11:00

INFO Tel.: 0664/333 8200
kontakt@ekiz-gleisdorf.at
Dr.-Hermann-Hornung-Gasse 31, 8200 Gleisdorf

MAMA-INTERNATIONAL
Wieder ab Mitte September: für Mamas
mit NICHT deutscher Muttersprache

Erteile  
deinem Müll 
eine Abfuhr
mit CITIES.

http://www.oststeiermark.at
mailto:adler@oststeiermark.at
http://www.oststeiermark.at
http://www.oststeiermark.at/naturverbunden
https://oststeiermark.at/sam
http://www.ekiz-gleisdorf.at
https://citiesapps.com
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Kapellenweihe bei Fami-
lie Tunst in Pöllau

Am 1. Mai wurde unsere neue Kapelle 
von Diakon Wolfgang Stix im Rahmen 
einer festlichen Feier geweiht. Eine 
Abordnung der Trachtenkapelle sorg-
te für einen besonderen Rahmen.

Vor beinahe 80 Jahren wurde die 
ursprüngliche Kapelle als Dank an 
unseren Schutzpatron den, hl. Anto-
nius, errichtet, da Johann als einziger 
Sohn der Familie wohlbehalten aus 
der amerikanischen  Gefangenschaft 
heimkehrte. Nun wurde die Kapelle 
durch einen Neubau ersetzt. Aber-

mals als Dank und zu Ehren an unse-
ren Schutzpatron!  
Zahlreiche Arbeitsstunden von der 
Planung bis zur Fertigstellung waren 
nötig, die unser Sohn kompetent und 
mit großem persönlichen Einsatz ge-
meistert hat – DANK und LOB dir lie-
ber Stephan!

Die steinerne Statue, die Kerzenleuch-
ter und das eiserne Kreuz am Dach 
wurden nach sorgsamer Restauration 
von der alten Kapelle übernommen 
und stellen somit einen besonderen 
ideellen Wert für unsere Familie dar.

Maria Tunst

Streiflichter
MR Gottfried Schubert,
BA MA

Bundespräsident Dr. Alexander Van 
der Bellen hat Herrn Ministerialrat 
Gottfried Schubert, BA MA das Große 
Ehrenzeichen für Verdienste um die 
Republik Österreich verliehen. Bun-
desminister für Inneres Mag. Gerhard 
Karner und Generaldirektor für die 
öffentliche Sicherheit Mag. Dr. Franz 
Ruf, MA gratulierten herzlich.
Auch im Ruhestand wird Ministerialrat 
Gottfried Schubert, BA MA mit seinem 
Expertenwissen dem BMI zur Verfü-
gung stehen. 

Verleihung 
Ehrenbürgerschaft 
Bgm. a. D. Otmar Hiebaum

Altspeiseöl-
Aktion

Zahlreiche Bürger:innen 
nutzten am 13. Juni die 
große Umtauschaktion 
für abgegebenes Alt-
speiseöl beim ASZ. Im 
Gegenzug erhielt man 
eine Flasche frisches 
Rapsöl.
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Agnes Luksch – 
ein Leben im Dienste 
vieler Familien
(Maria Tieber sen. berichtet)

22 Jahre lang war Frau Luksch als 
Hebamme in Markt Hartmannsdorf 
tätig, in den ersten Jahren der Kriegs-
zeit und auch in der Zeit des Wieder-
aufbaus nach dem Krieg unter primi-
tivsten Verhältnissen. Tag und Nacht 
musste sie einsatzbereit sein, oft 
stundenlange Fußwege in Kauf neh-
men, später als kleine Erleichterung 
mit einem Kleinmotorrad. 
Insgesamt brachte sie bei Hausge-
burten über 2.000 Kinder zur Welt. Mit 
nur wenigen Hilfsmitteln, aber großer 
fachlicher Kompetenz, Einfühlungs-
vermögen und Ausdauer vermittelte 

sie den Frauen Sicherheit, dass alles 
gut gehen wird. Jedes neue Leben be-
reitete ihr – wie den Familien auch – 
große Freude. 
Auch Frau Tieber weiß nur das Bes-
te von Frau Luksch zu berichten. 
Aufgrund ihrer großen Kinderschar 
musste sie die wertvolle Tätigkeit von 
Frau Luksch als Hebamme mehrmals 

in Anspruch nehmen. Frau Luksch 
war wie eine Mutter für sie, meinte 

Frau Tieber. Sie war 
stets erleichtert und 
auch beruhigt, sobald 
Frau Luksch bei ihr ein-
getroffen ist, wenn sich 
eine Geburt angekün-
digt hat. Frau Tieber 
meint, dass sie keine 
leichten Geburten hatte. 
Von Frau Luksch fühlte 
sie sich in den schwe-
ren Stunden der Geburt 
jedoch stets sehr gut 
umsorgt und betreut; sie 
vermittelte ihr Ruhe und 
Sicherheit. Frau Tieber 
hatte großes Vertrauen in 

ihre Fähigkeiten. 

Auch nach einer Geburt wurde sie 
von ihr verwöhnt und umsorgt. Frau 
Luksch hat sie jeden Tag besucht 
und sich um ihr Wohlergehen und das 
des Babys gekümmert. Es war üblich, 
dass Frauen sich nach einer Geburt 
etwa neun Tage lang ausruhen und 
erholen konnten. 

Die ersten fünf Kinder von Frau Tie-
ber waren Hausgeburten. Danach bot 
Frau Luksch Frauen die Möglichkeit, 
bei sich zuhause (kleines Haus neben 
dem Gasthaus Gruber) zu entbinden. 
Die Schwestern Maria Tieber und 
Appolonia Fritz haben im Jahr 1960 
in diesem Geburtshaus am gleichen 
Tag innerhalb von sechs Stunden ihre 
Töchter Greti und Gabi entbunden. 
Mit Frau Luksch blieb Frau Tieber im-
mer freundschaftlich verbunden. Voll 
Dankbarkeit und Ehrfurcht spricht sie 
heute noch von ihr.

Geschichten aus dem Leben

Geburt von Grete und Gabi am 18. Juli 1960:
v.l.n.r. Agnes Luksch, Maria Tieber (geb. 21.08.1924), Grete, Gabi, Apollonia Fritz (geb. 
01.02.1926), Melanie Stengg

Beide Mütter wohnen bei ihren Familien Agnes Luksch
geboren im Jahr 1902, 

verstorben am 18.02.1997
im 95. Lebensjahr
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Sommerkino im Dorfhof

Der Film Maria Montessori (2024) erzählt die bewegende 
Geschichte der gleichnamigen Reformpädagogin und ih-
rer bahnbrechenden Arbeit mit Kindern mit Behinderun-
gen. Im Mittelpunkt steht ihre Entwicklung eines völlig 
neuen pädagogischen Ansatzes: die Montessori-Metho-
de. Diese basiert auf der Überzeugung, dass Kinder am 
besten lernen, wenn sie selbstständig, frei und in ihrem 
eigenen Tempo arbeiten dürfen – in einer Umgebung, 
die sie zur aktiven Auseinandersetzung mit ihrer Welt 
anregt. Im Film wird dies besonders durch die Figur der 
kleinen Tina sichtbar, die mithilfe der Montessori-Mate-
rialien große Fortschritte macht, obwohl sie anfangs als 
„nicht lernfähig“ gilt.
Gleichzeitig zeigt der Film auch Maria Montessoris per-
sönlichen Kampf: Als Frau in einer von Männern domi-
nierten Welt muss sie für ihr pädagogisches Ideal, ihr 
Kind und ihre Unabhängigkeit kämpfen – was die Tiefe 
und die soziale Bedeutung ihres Konzepts noch deutli-
cher macht.
FSK: 0	 JMK: 8

Mag. Thomas Fuchs

Veranstaltungen

MARIA 
MONTESSORI

FREDA SOMMERKINO

Ärztin, Pädagogin, Mutter: die weltberühmte Maria Montessori lebte ein 
selbstbestimmtes, aber auch dramatisches Leben. Das in leuchtenden Farben 
inszenierte Drama erzählt von einer unfassbar starken und klugen Frau, die 
alles will und mit ihrem eigenen Leben auch das Geschick der bürgerlichen 
Gesellschaft für immer verändert. Vor dem Film freuen wir uns auf einen  
kurzen Bildungsinput der Montessori-Vereinigung Steiermark.

DIENSTAG, 8. JULI 2025
DORFHOF MARKT 
HARTMANNSDORF

EINTRITT FREI

BEGINN: 18 UHR 
HAUPTSTR. 25

Verpasse keine 
Veranstaltung 
mit CITIES.

Frühschoppen,  

Feuerwehrfest oder  

Fußballspiel?

Du kannst damit zwar  
nicht auf mehreren  
Hochzeiten gleichzeitig  
tanzen, aber du weißt,  
wann & was in deiner  
Stadt/Gemeinde los ist.

MEHR INFOS  ZU  C IT IES :
WWW.CITIESAPPS.COM

https://citiesapps.com
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Zwergenclub
Eltern-Kind-Spielgruppe

Dorfhof
jeweils von 09.00-10.30 Uhr

Standesamt
Todesfälle

Martina GRAßMUK-FÜRNTRAT
Pöllau bei Gleisdorf

Michael KARL
Feldbacherstraße

Mathilde FRITZ
Pöllau bei Gleisdorf

Aloisia STROBL
Reithgrabenweg

Rosa LANG
Oed

Aloisia KRÖLL
Markt Hartmannsdorf

Siegfried KUNDIGRABER
Bärnbach

MARIE WAGNER 
Stephanie Wagner &  

Dipl. Ing. Mathias Heidenbauer

Valentin HAUSLEITNER 
Bernadette Hausleitner &  

David Hausleitner

Es wurden zwei weitere Geburten verzeich-
net, bei welchen keine Zustimmung für die 

Veröffentlichung eingegangen ist.

Geburten

Events & Termine
Aktuelle Termine und Veranstaltungen finden Sie in der Cities-App 
oder auf www.markthartmannsdorf.at.

Seniorencafé

Seniorentagesstätte 
jeweils von 14.00-16.00 Uhr

Sprechtag 
des Notariats Gleisdorf

GemeindeServiceZentrum
jeweils von 15.30-17.00 Uhr

11. JUL
08. AUG
12. SEP
10. OKT

07. JUL
04. AUG
01. SEP
06. OKT   

Schilift-Open Air
mit DJ Pem u. Co

Schilift Arena Markt Hartmannsd.
19.00 Uhr

12
JUL

Beachvolleyball-
tage

Beachvolleyballplatz Freibad
09.00-19.00 Uhr

19
+

20
JUL

FF Pöllau/Gl.
Rüsthaus- & Fahrzeugseg-
nung und Woazbrot'n

beim ESV Pöllau/Gl.
15.00 Uhr

26
JUL

Radegundis
Kirtag
Markt Hartmannsdorf
ab 7.00 Uhr

9
AUG

Sommerfest 
der Senioren

Rittscheintalhalle
11.00 Uhr

10
AUG

01. JUL
16. SEP
14. OKT

Weingartln

Wein- und Gästehof Erlacher
17.00 Uhr

5
SEP

Oktoberfest
USV Markt Hartmannsdorf

Rittscheintalhalle

27
SEP

Herbstwandertag
ÖAAB

Rittscheintalhalle
09.00 Uhr

12
OKT

Führerscheinkurs
Erste-Hilfe-Kurs (6UE)

Rotes Kreuz M. Hartmannsdorf
15.00-21.00 Uhr

3
JUL

7-Meter-Turnier
USV Markt Hartmannsdorf

Stadion Markt Hartmannsdorf
18.00 Uhr

4
JUL

Grillfest
Bauernbund

Wein- und Gästehof Erlacher
11.00 Uhr

13
JUL

Lisa-Maria HOFSTADLER &  
Helmut KRAUTWASCHL 

Schwibbogenweg

Helene KALCHER &  
Eduard THALLER 

Hauptstraße

Miriam ULZ &  
Florian FRIEDL 
Feldgartenweg

Hochzeiten

Freda Sommerkino
"Maria Montessori"

Dorfhof
18.00 Uhr

8
JUL

Robin Hood
Kindertheatergruppe

Dorfhof
jeweils 17.00 Uhr

24
+

25
JUL

Pfarrfest

Rittscheintalhalle

9.00 Uhr: Gottesdienst 
anschl.: Pfarrfest 
11.00 Uhr: Kasperltheater 

3
AUG

Grundkurs
Erste-Hilfe-Grundkurs (16UE)

Rotes Kreuz M. Hartmannsdorf
14.00-22.00 Uhr

5
+

SEP
12

https://markthartmannsdorf.at/buergerservice/veranstaltungen-und-termine



